
erreicht hat . Allerdings hat Brandes den Franzosen die

Freude an Ibsen fast völlig verdorben . Er unternahm nämlich
nichts Geringeres , als die Legende , daß alle Dramen Ibsens
symbolistisch seien , zu zerstören . „ Antos epha “

, Ibsen selbst
hat es BrandeS im Gespräch erklärt . — Empörend ! — rufen
die Franzosen — wir sind in schändlichster Weise betrogen
worden . Wenn Ellida und Hilda , Brand und Solneß nicht
Symbole sind , dann hat Ibsen nichts bei uns zu suchen .
Realistische Dramen haben wir selbst ! Sie vergessen , daß
sie Ibsen , sowie Björnson und Wagner etwas viel Wichtigeres
verdanken , als den Symbolismus : nämlich das befruchtende
Beispiel eines ernsten , ideale Ziele verfolgenden Kunst¬
schaffens , im Gegensatz zur Theaterindustrie und Tantiemen¬

jagd eines Sardou e tutti quanti .
Der Einfluß der norwegischen und deutschen Kunst

wurde so fühlbar , daß eine oielgelesene Revue , die „ Revue
blanche “

, jüngst eine Enquete über diesen Gegenstand er¬

öffnete . Unter den zahlreichen eingelaufenen Antworten
wollen wir die Zolas hervorheben . Zola leugnet nicht den

Einfluß des nordischen Kunstschaffens auf das französische ,
doch behauptet er , die nordischen Kunstwerke seien ihrerseits
unter dem Einfluß französischer Ideen aus der romantischen
und naturalistischen Epoche entstanden . Allerdings giebt er

zu , daß „ manche dieser Ideen , dank ihrem Durchgänge
durch das nordische Genie , eine bewunderungswürdige Tiefe
und Kraft gewonnen haben

"
.

Dieser Stand der Dinge verletzt die Eigenliebe der

Franzosen nicht wenig , und man kann nicht leugnen , daß
sie in der letzten Zeit ernstliche Anstrengungen machen , um
den Skandinaviern und den Deutschen den Vorsprung auf dem
Gebiete des Dramas undder . OßerabWewinneu . DieLervieus .

Emels , Donnays , Brieux ' werden von der Presse als

Regenerationen des französischen Schauspiels begrüßt , und
Bruneau und Zola , die Verfasser des soeben in der Großen
Oper aufgeführten „ Messidor "

, verkünden es selbst durch ihr
weithintragendes Sprachrohr , den „ Figaro "

, daß sie eine
neue , echt französische Oper , im Gegensatz zu den schwäch¬
lichen Wagner - Nachahmungen , einem „ Sigurd " oder „ Harald "

,
begründet .

Das Publikum hört wohl die Worte , aber es fehlt ihm
der Glaube . Um eine neue Musik , eine neue nationale

Oper zu schaffen , dazu muß man sich denn doch ganz anders

bethätigen , als die Herren Brunean und Zola . Die wahr¬
haft großen Meister haben große Werke geschaffen , deren

Schönheit , so räthselhaft , so unergründlich tief wie die der
Natur , Hunderte von Kommentatorenfedern in Bewegung
gesetzt . Vergebens ! Ihr eigentlicher Zauber bleibt ewig
unerklärt . Bruneau und Zola schreiben große Artikel , in
denen sie uns ihre Oper bis aufs i - Tüpfelchen erklären ; aber
ein Zauber kommt . dadurch in ihr Werk doch nicht hinein .
Sie geben der Kritik nur den bequemsten Maßstab in die

Hand , ihr Wollen und ihr Können vergleichend zu prüfen .
Worin besteht denn dieses famose Programm der

französischen Zukunftsoper ? Herr Zola hat das Feuer er¬

öffnet . Die modernen Librettisten , erklärte er , haben die

Legende , welche Wagner mit Genie benutzt hat , mißbraucht .
Nur dann kann uns die Legende reizen , wenn sie all¬

gemeine , wahrhaft menschliche Gefühle symbolisirt ; sonst
bringt sie nur Schemen auf die Bühne . Die Musik ist
der Entwickelung des zeitgenössischen Theaters gefolgt ; sie
muß auf die langweiligen , alterthümelnden Legendenstoffe
verzichten und dir Leidenschaften der heutigen Menschen
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Landwfrteehart , Thierbacht , Gärtnerei .Forstwirtschaft u , Fischerei
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einrechnet , während Deutschland sür seine a . D .'S und Rentner eine
besondere Rubrik geschaffen hat , in der ganze 5 pCt . der Bevölkerung
eiiigeschachtclt sind . Mehr als doppelt so viel Bewohner , welche in
Oesterreich - Ungarn dem Berg - und Hüttenwesen angehören , sind in
Deutschland diesem Berufe ergeben , nämlich 3 pCt .

Eine gewisse Bedenklichkeit steigt in uns auf , wenn wir die erste
der übrigen schematischen Darstellungen dieses Diagramms be¬
trachten . Daraus geht hervor , daß Europa , das Manchem jetzt
schon übervölkert erscheint , in etwa 100 Jahren mehr als zwci -
einhalbmal so viel Menschen zählen wird wie jetzt , wenn eben sich
die Bevölkerung im gleichen Verhäliiiiß vermehrt . Da dürfte der

rnngsvorlage wieder hergcstcllt .
Die in erster Lesung abgelehnte
Gehalts - Erhöhung für den
Büreauvorftehcr des Büreau »

geheimen Civilkabinetts und die

Jährliche Bevölkerungs - Zunahme
an Geburten - Überschuss

im Durchschnitte der letzten 25 Jahre .
Altersstufen und Sterblichkeit

In verschiedenen Staaten bei normalen Zeiten .

Erklärung
zu Industrie :

a Typographie0-1%
b Maschinen2 9%
c Glas u. Thon 0.7%
d Papier n. Leder 01 %
« Textil 8%
/ Bekleidung S - A
g Chemie 0°3%

Bevölkerungstheil , über 4 pCt .,
an . Auffällig ist , wie sehr das
Baugewerbe in Oesterreich -
Ungarn , dem dort noch nicht
2 pCt . der Einwohner obliegen ,
gegen dieses Gewerbe in Deutsch¬
land zurücksteht , das dort mit

! 6.2 pCt . mehr als dreifach so stark
ist . Das hängt wesentlich mit der

E stärkeren Industrie zusammen ,
fc wohl auch mit dem stärkere » Kartographische Anstalt von G. Freytae & Berndt , Wien VII I .

Raum für die Ellenbogen doch schon merklich enger geworden fein ,
und woran man jetzt nur mit frostigem Grausen denkt , an das
schwach bevölkerte Rußland und das weite Sibirien , das mag einem
dann als Platz verheißende Oertlichkeit erscheinen . Vielleicht hat
mau sich inzwischen auch zu dem französischen Zweikindershstem bekehrt .

Ein Blick auf die nächste Tafel zeigt , daß die Bevölkerungs¬
zahl bei diesem System sehr langsam fortschreitet . In Deutschland

vorwiegend mit dafür sorgt , aus
Kleidern Leute zu machen , noch
gar nicht in Betracht gezogen .
Auch ihr gehört ein ansehnlicher

Beamte, Geistliche.
Lehrer . Pensionisten

eta 6%
Actlv. Militär, Genflarm. u. PolUei 1*1%

Präsumtives T/ftehsthnm
d . Bevölkerung Europas

bei gleichmütigerZunahme
■iMwfrsmur afcMfrnJL0.9J .*h£e;-

Im Jahre
2000 : 040 Millionen

des Staatsministeriums und des
Vorsteher der CeutralbüreanS in den Ministerien von je 600 Mk .
wurde angenommen . Fiuanzmiiiister Miquel erklärte Namens der
Staatsregierung , das Höchstgehalt der Oberlandesgerichtsräthe und
Regiernngsräthe müsse nach der bisherigen geschichtlichen Entwicklung
gleichgestellt werden . Eine Differenzirung dürfte die Annahme de »
Gesetzes Seitens der Staatsregierung m Frage stellen . Die Kommission

'
Zur Kerufs - und KevoUrerungs - Ztatistik .

Ter Kampf nm die Existenz und die erschwerten Lebens -
bedingniigen im Allgemeinen haben in den letzten Jahren zu großen
agitatorischen Bewegungen der einzelnen Berufsarten geführt . Da
machte die Landwirthschaft mobil und die agrarische Frage wurde
aktuell ; da rührte sich das Handwerk und die MiltelstandSbeweguiig
kam in Fluß . Es dürste daher

ist der Geburteuüberschiiß fast fünfmal stärker als in Frankreich ,
und in Rußland , in dem die Bevölkerung rapid wächst , gar siebenmal
so stark . Wo soll das noch hiiiansführenS Max Haushofer erzählt
in seinem großartigen Gedicht : „ Die Verbannten " von einer Insel ,
wo von Zeit zu Zeit gelost werde , ivelcher in einem Boote ausgesetzt
werden solle , um den BevölkerungSüberschuß zu paralysiren . Wer
weiß , ans welche Ideen die Menschheit schließlich noch kommt ,
um dem drohenden Berhängniß gefährlicher Uebervölkerung zu
entgehen . Hat sich doch die Lebensdauer mit den Gesundheits -
verhältnissett auch merklich gehoben , seit die Wissenschaft verheerender
Pestinvasion die größten Schrecken genommen hat . Wie die letzte

Tafel erweist , ist die Zahl der
----------- .. .. . . ... Sterbesälle in Deutschland eine

verhältnißmäßig geringe , denn
aus 1000 Menschen sterben jähr¬
lich nur2t , während in Frankreich
der vierte Theil mehr dem Freund
Hain zum Opfer fällt und Ungar »
gar 33 Todesfälle auf 1000 Ein¬
wohner zählt .
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Deutsches Reich .
* Kof - und Personal -

Nachrichten . lieber den Ge¬
sa ndheitszust and de »
F ü r st e n B i S m a r ck zirkuliren
in Berlin besorgnißerregende
Gerüchte . Die „ Post " kann dem¬
gegenüber mittheileu , daß das
Befinden des Fürsten zu ernsten
Besorgnissen keinen Anlaß giebt ,
was schon allein die Tbatsache
beweisen dürfte , daß Professor
Schnienninger sich gestern nach
dem Süden begeben hat . Da¬
gegen hat sich Graf Herbert
Bismarck einen heftigen
Influenza -Anfall zugezogen .

* Die verstärkte Kndget -
ikommisston des Abgeord¬
netenhauses nahm gestern die
in 2 . Lesung , entsprechend den
Beschlüssen der 1 . Lesung , ge¬
forderten Repräsentationsgelder
für den Präsidenten des Ober -
kircheurathes an , ferner die
Gehaltsaufbesserungen,und zwar
gleichfalls nach den Beschlüssen
der 1 . Lesung , für den Unter »
kaatssekretär,fiir35NegiernngS -
prästdenten , für die Provinzial¬
steuerdirektoren , Berghauptleute ,
die Präsidenten der Eisenbahn¬
direktionen und Kuratoren der
Universitäten Greifswald , Halle ,
Göttingen und Marburg . Die für
die Oberpräsidenten in 1 . Lesung
aiigenommenenRepräsentations -
gelder von je 3000 Mk . wurden
als nicht pensionssähige Stellen¬
zulage bewilligt . Bei den Übrigen
Positionen der Einzelgehälter
wurde fast durchweg die Rcgic -

Handelsbetrieb , zu dem mau , wie
L man bei der betr . Statistik für Oesterreich - Ungaru wohl gethan , auch
S « Deutschland das Hotelwesen und den Getränke - und Nahrungsmittel -

handel rechnen darf . Mit Tagelöhnern geben sich in Deutschland
weniger Leute ab , als in dem Nachbarstaat . Der bewaffneten Macht'
gehören */s pCt . Leute mehr in Deutschland an , das an Beamten ,
Geistlichen und Künstlern aber ganze 2 pCt . weniger zählt als
Oesterreich - Ungarn , welches in diese Kategorie aber die „ Pensionisten "

tRB . » « 0

1950 : 600

19i0 : OSO
1930 : 600
1920 : 460

Europa
Im Jahre IM

380,000 .000
Bewohner .

S«8flt*erHc« MhrltfU
gexahm«
0 '88-4.

MU . geboten erscheinen , einen Blick auf
Oie Bertheiliing der Bevölkerung

. .. . nach Berns und Beschäftigung
zu werfen , wie ihn uns Prof .
Hickmaiin durch die bei -
stchende , dem geogr . - statist .
Universal - Taschen - Atlas

; dieses Gelehrten entnommene
Tafel ermöglicht . Zur besseren

- Vergleichung sind da die betr .
s Verhältnisse des Deutschen Reich »

unb des österreich - ungarischen
Staates pegeneiuanber gestellt .

Wen » sich die Landwirthschaft
als die Hauptstütze des Staates
betrachtet und aus diesem Grunde'

s schon eine besondere Rücksicht¬
nahme auf ihre Existenz erwartet ,

f* so hat sie darin nicht unrecht ,
denn in Deutschland gehören ihr
und den mit ihr verhundenen
Gewerben , als Gärtnerei , Thier -
zucht , Forstwesen , Jagd und

ß Fischerei , 44 pCt ., also fast die
Hälfte der Bevölkerung , an , und
in Oesterreich - Ungarn , das also
noch wesentlich mehr al « ein
Ackerbaustaat ist , gar 60 pCt .
Dafür steht bei ihm die Industrie
mit 6 PCt . zurück gegen die
Deutschlands , in welcher dort
20 pCt . der Bevölkerung be -

| schäsiigt sind , wobei natürlich
immer die Familienangehörigen
in die Bernfsgruppen mit ein «

g gerechnet sind . Für dieBekleidung
£ ihrer lieben Mitmenschen find

die meisten Jndustrieangehörigen
thätig , im Deutschen Reich un »

i gfsähr jeder 16 . Mann , dabei ist
die Textilindustrie , die ja auch

(Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten . )

Ausländische Götter . — ResormattonSversuche . —
Messidor . — Mardi gras .

Varis , 2 . März .
Kaum ein Jahrzehnt trennt uns von der Zeit , wo

Frankreich seinen tradilioneflen Ehrgeiz , nicht nur in der
Made , sondern auch in Kunst und Litteratur tonangebend
M sein . Allen zu geben und von Niemandem zu nehmen ,
noch stolz ■ bewahrte ; allerdings ohne mehr das Talent

R hierzu zu haben . Der französische Schriftsteller — eine

geistreiche Französin , Nachilde , hat es jüngst gesagt — war
damals „ le Marseillais de l ’

Europe “
, der Alles erfunden ,

K
^
Nles gesagt und das Monopol auf Genie zu haben glaubte .

ES Das ist nun heute ganz anders geworden . Ibsen und

Björnson , Wagner und die jungen Berliner Dichter haben
- der litterarischen und künstlerischen Produktion Frankreichs
f
' den Charakter eines nord - östlichen DiwanS verliehen . Es

iß die Invasion der Barbaren , sagen die Franzosen alten

Ubtils , aber das große Publikum schaart sich doch um
die Altäre der fremden Götter und will von dem

WÄten französischen Guignol , dem Marionettentheater , dessen
L träten in der Hand der Routine zusammenlaufen , nichts

| Ahr wissen . Sardous Geist verdünnt sich in seinem
WEristerstück „ Spiritisme " bis zum ungreifbaren Schatten ,
W » d Björn - Stjerne , der Stern des nordischen Bären , geht
MStänzend auf . Die Popularität Ibsens bezeugt das all -

| Aweine Interesse , welches ein ihm gewidmeter Artikel von

^ George Brandes in der neuen Revue . Kosmopolis " hier
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, Herrn Jullien : „ Die wesentlichen Hülfsmittel

dieses Librettos sind den ältesten Melodramen entlehnt ,
wir sehen da den braven Sohn armer Eltern , der ein

reiches Fräulein liebt ; einen hartherzigen , protzigen Empor¬
kömmling , der im letzten Akt zur allgemeinen Freude ver¬

armen wird ; die schwarzen Intriganten , Dieb und Mörder ,

auf die der Finger Gottes endlich hinweist . Und nun

stellten sich die Herren Bruneau und Zola vor , es genüge ,

diesem Libretto etwas Legende und Sozialismus beizumischen ,
um solchen Hampelmännern neues Leben , das Leben der ganzen

Menschheiteinzuhauchen ! " Legende , ja , denn diese Ucberwinder
der Legende haben des phantastischen Aufputzes derselben
nicht entrathen können , und diese Ucberwinder Wagners
haben ihre Legende einfach aus Wagners „ Rheingold " ent¬

lehnt , es ist die Legende vom Gold . Das Haupt des

Naturalismus hat sich zu Konzessionen herbeigelassen . Zola ,

behaupteten die bösen Zungen unter den Schriftstellern , ist

in Decadence , weil er kein Dekadent ist ; nun , Zola ist
Dekadent geworden , nicht nur Wagner - Nachahmer . Seine

Mutter Gottes in der Goldgrotte ist den Dekadenten ab¬

geguckt . Man muß eben „ über den Schulen stehen "
; darum

ist der Wilhelm im „ Messidor " dem Arnold aus dem

„ Wilhelm Tell " nachgebildet .
Und wie hat nun Bruneau „ die Formel Wagners dem

französischen Genie angepaßt " ? Er räuspert sich und spuckt
wie Wagner , aber er singt nicht wie Wagner ; er hat weder

den Reichthum an Erfindung , noch das große rhythmische
Gefühl , weder die Empfindung für musikalisches Kolorit ,

noch die himmelanstrebende Begeisterung des deutschen

Meisters . Die Kompositionsweise Wagners ist unter seinen
Händen zum bequemen Küchenrezept geworden . Es ist sehr ein¬

fach : Alles wird durch Motive charakterisirt . Es giebt Charakter¬
motive , Situationsmotive und Motive des Milieus . Damit

kann man die wunderbarsten Mixturen zusammenbrauen .

Z . B . : Ein braver , gutmüthiger Mann ( — einige wobl -

thuende , fettige Töne — ) arbeitet in einer Fabrik (— Pauken¬
gedonner und Rasseln der Bässe — ) , während draußen der

Frühling lacht ( — Vögelgezwitscher auf Violinen und

Flöten ) . Eine alte Frau kommt heran (— einige schnatternde

Trompetentöne — ) und spricht mit dem Banditen des

Stücks ( — unheimliches Baßgurgeln — ) . Das Alles klingt
zusammen , und das Publikum hat sich nur die Mühe zu

nehmen , jedes Motiv zu analysiren . Das ist die „ schöne
Klarheit

" des ftanzösischen Genies .
Am amüsantesten ist die einzige , wirkliche Neuerung :

die Prosa , welche in Musik gesetzt ist . So singt einer der

Helden Bruneaus : „ Ist es verboten , mehr Intelligenz und

Thatkraft als die Andern zu haben ? " Eine neue Mine

musikalischer Effekte ist hiermit entdeckt . Demnächst werden die

Reden des Sozialisten Jaurös mit Musikbegleitung erscheinen

und das Gelbbuch instrumentirt werden ( so wird man das be¬

rühmte europäische Konzert endlich einmal zu hören bekommen ) .

Nein , im „ Messidor "
hat das französische Genie seine

einstige Größe und Originalität nicht wieder gewonnen . Da

lobe ich mir die Wiedereinführung des Boeuf gras , das

Auferstehen des altfranzösischen Karnevals mit seinen farben¬
prächtigen Umzügen ! Das ist schön , originell und echt französtsch ,
der Mardi gras - Zug , der sich eben über die Boulevards hin¬

wälzt . Dieses Treiben erinnert wirklich an den Karneval

unter Louis XIV . , wie ihn Loret besungen : On vit multitude

de masques — Qui ridicules , qui fantasques — Qui portant

sur eux maint tresor — Qui vetues de riebe ecarlate ! —

Des carosses de harengeres — Et des chariots triomphants —

Tons remplis de tendres bergeres . . . Herrlich in Aufbau
und Farbenschmuck sind manche der Triumphwagen , die Heuer
herumgeführt werden : so der Wagen der Malerei , eine

Riesenpalette , deren Farben durch junge Damen in

passend abgetönten Kostümen dargestellt werden . Andere

sind mit Humor ersonnen : auf einen Walfisch werden

Röntgenstrahlen geworfen , und was erblickt man in

nahm mit 15 gegen 13 Stimmen das Höchstgehalt der Richter mit
6600 Mk . , also 300 Mk . über dem Ansatz , an und bewilligte das
Gehalt der Regierungsräthe mit 4200 bis 7200 Mk . nach dem Ansatz .

* Invalidität » - und Altersvrrstcherung . Während der
sechsjährigen Wirksamkeit der Invalidität » - und Altersversicherungs¬
gesetzes sind von 31 Versicherungsanstalten und 9 zugelassenen be¬
sonderen Kasseneinrichtniigen bis zum 31 . Dezember vorigen Jahres
220,834 Invalidität » - und 294,949 Altersrenten bewilligt worden .
Der Gesammtbetrag der in den ersten fünf Jahren gezahlten Ent¬
schädigungen belief sich auf 142,746,975 Mk . ; die Stückzahl der
entrichteten Beträge war 2,313,702,691 , zu einem Gesammtwerthe
von 491,848,443 Mk . Die Zahl der verficherungspflichtigen Personen
läßt sich ans 11,584,500 veranschlagen , von denen 546,300 auf die
9 zugeiasseuen besonderen Kassen entfallen . Auf den Kopf der
bei den 31 Versicherungsanstalten versicherungspflichtigen Personen
entfielen im Jahre 1895 genau 41 Beiträge , für die Jahre 1894
bis 1891 stellte sich die Ziffer dieser Beiträge auf 40,4 , 39,8 , 39,7 ;
die Ziffer ist somit fortgesetzt gestiegen . Die Schwierigkeiten , welche
sich anfänglich dieser neuen und in die gesammte » wirthschaftlichen
Verhältnisse tiefeinschneideiiden Gesetzgebiuig entgegenstellten , sind
gegenwärtig großcntheils überwunden . Die Jnvaliditäts - und
AlkerSversicheruiigsgesetzgebung ist bezüglich der ständigen Arbeiter
im Wesentlichen durchgeführt , bei den nichtstättdigen Arbeitern da¬

gegen noch lischt .

— Radfahr - Grdnmtg . Mit dem Erlaß einer einheitlichen
Verordnung für Radfahrer — wenigstens in Preußen — scheint
es nun doch Ernst zu werden . Dem Oberpräsidium in Koblenz ist ,
der Entwurf einer solchen Verordnung zur gutachtlichen Aenßernng 1 g Don der

ztigegangen . Er beruht im Wesentlichen auf den Vorschlägen , die

Seitens de » Sportausschusses des Deutschen Radsahrer - BuudeS

gemacht wurden . Wie die „ Franks . Ztg .
" erfährt , wird vor -

geschlagen , von einer Nununerirulig der Räder — provtnzweise
getrennt — abzusehen , weil das praktisch undurchführbar sei . Da¬

gegen wird empfohlen , jedem Fahrer
und Gestalt wie die Mitgliedskarte des D . R .- B ., auszustellen . Für
Ausländer soll als Ausweis die Klub - ober Berbandskarte genügen .
Als wesentlich neuer Vorschlag wird angeführt , diejenigen Straßen
und Wege , die für Radfahrer verboten sind , al » solche deutlich

zu bezeichnen . Da eine schnelle Erlediguiig Seit - ns ee8 Ministeriums

gewünscht wird , so ist zu hoffen , daß der Ministeuol -Erlaß bald

erscheinen wird .

Atelier

demselbt

nahmen

f NSthigst

ausdrücken . Die Formel , welche Wagner geschaffen , ist

gut , aber unter der Bedingung , daß man aus ihr heraus¬

zukommen weiß . . .
Bruneau hatte sich vorgenommen , „ frei , und ohne

den Kampf der Schulen zu beachten , eine unabhängige
und freimüthige Partitur zu schreiben , in welcher sich der

Geist der französischen Rasse treu wiederspiegelt und

dem Bedürfniß nach Neuem und Unvorhergesehenem ,
daneben aber auch dem nach gesunder Vernunft und

schöner Klarheit Rechnung getragen wäre " . Auch er will

nur die „ fundamentalen Gefühle der Menschenseele "

behandeln , und zwar mittels einer musikalischen Technik ,
welche die Formel Wagners nicht blind befolgt , sondern
„ dem ftanzösischen Genie anpaßt "

. Und dann noch eine

letzte große Neuerung , die endgültige Ueberwindung Wagners
und alles bisher in der Oper Dagewesenen : Das Libretto

ist nicht in Versen , sondern in Prosa geschrieben , nicht ein¬

mal in rhythmischer Prosa , sondern in ganz ordinärer Alltags¬
prosa . Und so soll es sein ! — verkündet Herr Bruneau ,
— denn der Vers mache den Komponisten znm Sklaven

des Dichters , er kette die Musik an einen ihr fremden

Rhythmus .
'

Schon Gounod und Berlioz hätten das ein¬

gesehen , aber Keiner vor Bruneau hätte den Muth seiner
Überzeugungen gehabt .

Dieses reformatorische Programm bringt ein bekanntes

Wort in Erinnerung : was in ihm gut ist , ist alt , was in

ihm neu ist , ist schlecht . Und dann ist es ja garnicht das

Programm Bruneaus und Zolas ; ihr eigentliches Programm
fautet : aus der Noth eine Tugend machen . Daß die Kunst ,
und insbesondere die al fresco malende Oper , nur allgemein

menschliche Gefühle ausdrücken solle , glaube ich irgendwo
schon gelesen zu haben . Ich bin so rückschrittlich , zu vermuthen ,

baß diese Idee schon im Kopfe Mozarts gedämmert habe .

Und wie hat Zola seinerseits dieses Postulat verwirklicht ?

gch überlasse das Wort dem Musikreferenten des . Journal des

Genommen . Die feitbem aufgenommenen Anleiben belaufen sich

uiSgefammt auf 19,159,820 Mk . Die Restschnlb betragt gu Beginn
des Rechimngkiabres 1897 '98 noch 15,029,928 Mk . 88Pf . Selben

einzelnen Anleihen sind die TilgungSqnoten verschieben , sie betragen

meist IV » pCt . , bei ben Anleihen für Zwecke der Kurverwaltung

jedoch bis zu 20 pCt . In 1897/98 finb anZuisen 523,641 Mk . 64 Pf . uiidan

Tilgungsraten 482,813 Mk . 63 Pf . zu bezahlen . Au diesen Anleihen

finb die Spezialverwaltungen mit 5,603,456 Mk . 29 Pf . beteiligt ,
wovon die Restschuld jetzt 4,006,139 Mk . 89 Pf . und davon die

Zinsen 150,994 Mk . 22 Pf und die Tilgungsraten 137,615 Mk .
27 Pf . betragen . Als städtische Schuld verbleiben danach 13,oo6,363 Mk .
71 Pf . , für welche im nächsten Rechnungsjahr aus aUgememen
städtischen Mitteln ( Steuern ) an Zinsen 372,647 Mk . 41 Pf . und

an Tilgungsraten 345,198 Mk . 36 Pf . aufznbringen sind .

— 5ur Krankennnterstiitzung . Bekanntlich finb eingeschriebene

Krankenkassen berechtigt , für Krankheiten , die sich die Mitglieder

vorsätzlich zugezogen Haden , Krankenunterstützuiig nicht zu gewahren .

Auf diese Bestimmung stutzte sich die Berliner Ortskrankenkaffe für
bas Gastwirthsgewerbe , indem sie einem Kaffenmitglied , das einen

Selbstmordversuch machte , die Unterstützung versagte , weil es sich

dadurch eine Krankheit vorsätzlich zugezogen habe . Der Bezirksausschuß
hatte sich nun mit der daraufhin erhobenen Beschwerde zu beschäftigen
und fand dieselbe begründet . Er war der Ansicht , daß die Voraus -

setzung zur Versagung des Krankengeldes nicht davon abhängig sei ,
ob das Mitglied die Krankheit selbst verschuldet und veranlaßt hat ,
sondern es muß ihm nachgewiesen werden , daß es die Krankheit

zu dem Zweck veranlaßt , um sich erwerbsunfähig zu machen und

die Kaffe dadurch in Anspruch zu nehmen . Im vorliegenden JJau
hat ein Kaffeuinitglied einen Selbstmordversuch gemacht , sein Wille

war darauf gerichtet , sein Leben zu vernichten , nicht sich eine Krank¬

heit zuziiziehen . Es hat nicht gewußt oder nicht wissen müssen , daß
es vom Tode des Ertrinkens würde gerettet werden und daß das

Hineinstiirzen in das Wasser eine Erkrankung zur Folge haben
würde . Auch das Oberverwaltungsgericht bestätigte auf eingelegte
Revision das Erkenntniß des Bezirksausschusses .

— Kismarck « nd das Niederwald - Denkmal . In
einem Briese vom 4 . Oktober 1883 beklagt der Kaiser Bismarcks

Fer nbleiben vonber ® u11 ) üllungbesNiederwald - Denkmals :

„ Die Feier ist eine der gelungensten , die ich je erlebt , durch An¬

ordnung , Durchführung , Grandiosität des Denkmals an sich, die

unerwartete Aufklärung des Wetters und vor Allem durch die

Gefühle , bie namentlich diejenigen durchdrangen , die thätigen Antheil
an den Kämpfen und Erfolgen nahmen , denen das Gebilde geweihet
ist ! Zu diesen gehörten nun hauptsächlich Sie als

Herbeiführer dieser inächtigen Ereignisse n ndLeiter

derselben zum grandiosen Frieden . Ihnen hierfür
öffentlich von Neuem meinen Dank und meine Anerkennung aus -

zusprechen , wäre meinem Herzen ein dankbares Bediirsniß gewesen !

Es sollte nicht sein , aber gedacht ist Ihrer vielfach geworden .
"

A .H . Die Besetzung de » unteren Wainltzals durch di »

Römer bildete den Gegenstand eines gestern Abend im „ Verein

für Nassauische Alterthnmskunde und Geschichts¬
forschung

" von Herrn vr . Ritterling gehaltenen Vortrags .
Rach den Aussührungen des Redners war um den Anfang unserer
Zeitrechniing die offizielle Grenze zwischen dem römischen Reich
und Germanien der Rhein . Danach hätte aber auch alles Land ,
welches die Römer im Maingebiet besetzt hatten , von den Römern

aufgegeben werden müssen . Das hat wohl seine Richtigkeit , aber nur
mit gewissen Einschränkungen . Trotzdem das Land aufgeneben
war , unterhielten die Römer doch noch Befestigungen in demselben ,
wie sie überhaupt in den Jahren der römischen Eroberungspolitik
( 12 v . Ehr . bis 17 n . Ehr .) überall , wo es angängig war , aus rein

militärischen Gründen , gewissermaßen zum Schutz ihrer links¬

rheinischen Hauptbefestigungen , kleinere als Vorposten dienende
Nebenbefestigungen errichteten . Die defensive Befestigung bezw . Ver -

theidigung des Römerreiches war somit gleichzeitig eine offensive . Die
Befestigungen im unteren Mainthal dienten der römischen Feste Mainz
als Schutz . Es darf jetzt als festgestellt betrachtet werden , daß die Hanpt -

greuzen des besetzten Gebietes Wiesbaden , Höchst und Hochheim a . M .
gewesen sind . Die Funde des letzten Jahres lehren , daß in Wies¬
baden bereits in der erste » Hälfte des ersten Jahrhnuderts eine

größere römische Ansiedelung bestanden hat . Besonders intereffante
Ergebnisse förderten verschiedene Münzenfunde zu Tage . Während
sich nämlich bei einem Funde in Saalburg unter 1500 Münzen nur
17 aus der Zeit des Nero vorfanden , waren von nicht ganz 500 in
Wiesbaden gefundenen Münzen 110 aus der Zeit von Nero bis

Augustus . Auch die Inschriften zweier s. Z . aus dem hiesigen Kranzplatz
gefundenen Soldatengrabsteine deuten darauf hin , daß hier schon sehr
frührömische Ansiedelungen bestanden . Wiesbaden kann überhaupt stolz
darausfein , die ältesten rechtSrheinischenDenkinäler zn besitzen . Die Hoch¬
heimer Funde stiuimen im Allgemeinen mit denen von Wiesbaden
überein . In Höchst hat man vor nicht langer Zeit Erdbesestigungen
gefunden ; die dortigen Münzenfunde und Inschriften entspreche »

genau denen von Wiesbaden . Auch Flörsheim ist eine uralte
römische Ansiedelung . Dort befanden sich Kalksteinbrüche , die von
römischen Soldaten auSgebeutet wurde » Charakteristisch für
Flörsheim sind die dort gefundenen Legionsziegel , die aus
der Zeit des Claudius und Nero stammen und zu denen

sich nur in Wiesbaden Gegenstücke fanden . Daß in Mainz
ebenfalls zur damaligen Zeit eine Erdbefestigung bestand ,
ist anzunehmen . Wenn nun ein kleiner Theil des unteren Main¬

thals zunächst nur aus militärischen Gründen von den Römern
festgehalten wurde , so suchten diese doch ihre Macht atrszndehnen
bezw . das Gebiet zu vergrößern . 69 n . Chr . machten die Satten
einen Einfall in das von den Römern besetzte Maingebiet , vertrieben

■ Halten .

; brachten
t hörlich ,

f „ Sc

fragte Q

| '
» 3 °

; lieren ? "

Als

bereit n
Er halt
es sich
machen ;

r machen "

Sie

daheim
Mhren
erklärlic

Aus Stadt « nd Zand .

Wiesbaden , 4 . März .
— G ? schichtskalender . 4 . März . 1768 . Ferd . Kind , Dichter ,

* Leipzig , 1779 . H . L . Wagner , Schriftsteller , f Frankfurt a . M .
1832 . I . F . Champollion , franz . Aegyptolog , t Varis . 1853 . H . R .
Schurig , fächf . Staatsmann , * Radeburg . 1835 . G . V . Schiaparelli ,
ital . Astronom , * Savigliano . 1840 . Udo Graf zu Stolberg «

Werningerode , preuß . Politiker ,
* Berlin . 1853 . Leop . v . Buch ,

Geolog , f Berlin . 1872 . Gründung der Marine -Akademie zu Kiel .
1879 . Ad . Anderffen , Schachspieler , t Breslau . 1890 . Franz Delitzsch ,
Orientalist , t Leipzig . 1895 . M . v . Widnmann , Bildhauer ,
t München .

— Personni - Uachrichtrn . Im Alter von 79 Jahren starb
in Riede,lahnstein der weithin bekannte Herr Oberförster a . D .
Ferdinand Vogt und Freiherr v . Hunolstein . — Die Erlaubniß

zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußischen Insignien
wurde ertbeilt , und zwar : des Komthurkreuzes zweiter Klaffe des

Grobherzoglich hessischen Verdieust -OrdenS Philipps bes Groß -

inüthigen dem Präsidenten der Eiseiibahndirektion zu Frankfurt a . M .,
Becher ; des Kaiserlich russischen St . Anuen -Ordens dritter Klasse
dem Eifenbahnbau - und Betriebsinspektor Rübsamen zu Frank¬
furt a . M . ; des Kaiserlich russischen St . Stanislans -Ordeus dritter

Klaffe dem Eisenbahnbauinspektor S ob er Ski zu Frankfurt a . M .
und des Großherrlich türkischen Medschidje - Ordens dritter Klasse
dem Eisenbahnbau - und Betriebsinspektor Heeser zu Wetzlar .

G -. Sch . Residenz - Theater . Außer seinen Glanzrollen

„ vr . Wespe
" und „ Professor Bingen

" in „ Ein Knops
" spielt Karl

S onta g noch den „ Baron v . Egge
" im „ Probepstil

" und den

„ Schriftsteller Heinrich
" in , „ Lorbeerbaum und Bettelstab " . Die

Münchener Blätter schreiben
'
: Herr Karl Sontag spielte die beiden

so verschiedenen Rollen des „ Dr . Wespe "
, den eitlen , selbstgefälligen

Gecken , und den „ Dr . Bingen
"

, ben zerstreuten Gelehrten , mit einer

solchen Frische » nd Lebhaftigkeit Und hinreißender Natürlichkeit , daß
der Erfolg nicht ausbleiben konnte .

— Städtische Neubauten . Nach dem Entwurf des städtischen
Haushaltsetats für 1897/98 werden gefordert : 53,000 Mk . als Rest¬
betrag der Kostendes Ar men - und Arbeitsh auses , 250,0MMk .
Rest der Bausumme von 400,000 Mk . für den Sch ulh au Sb an
am Blücherplatz , 60,000 Mk . als erste Rate der zu460,000Mk .
veranschlagten Kosten für den Neubau der höheren Mädchen¬
schule am Marktplatz , 240,000 Mk . als erste Rate der zti
380,000 Mk . veranschlagten Baukosten für die Um - und Er¬
weiterungsbauten aus dem Schlachthof,

'
50,000 Mk . als

erste Rate der zu rund 200,000 Mk . veranschlagten Kosten für
Erweiterungsbauten an dem Restaurationsgebäude auf
dem Neroberg , 90,000 Mk . für den Neubau eines

Feuerwehrdienstgebäudes auf dem ehemaligen Viehhos an
der Neugasse , 5000 Mk . für Projektbearbeitniig des Neubaues des
Leih - und Accise - Amtsgebäudes , veranschlagt zu
177,500 Mk . Das sind zusammen für Hochbauten 748,000 Mk .
Dazu kommen noch 868,000 Mk . zur Weitersührung der
Deukanalisation , insbesondere zur Ausführung des
Kanals von der Kläranlage bis zum Rhein und der Kanäle
in den durch den Bahnhofs -Neuba » entstehenden neuen Straßen ,
sowie 1,100,000 Mark für den Neubau beS städtischen
ElektrrcitätSwerks . Während der Posten für das Armen -
unb Arbeitshaus bem diesbezüglichen Baufonds und die Beträge für die
Schulbauten dem Schulhausbaufonds entnommen werden und für die
Neukanalisation aus früheren Anleihen noch 428,000 Mk . verfügbar sind
( sodaß hierfür noch 418,500 Mk . ungedeckt bleiben ) , müssen die übrigen
Summen durch neue Anleihen beschafft werden . Für die Neu¬
kanalisation sind feit 1885 bis Ende 1896/97 zusammen
3,457,649 Mk . 11 Pf . aufgewendet worden .

— Städtische Schulden . Der städtische Haushaltsplan für
1897/98 enthält auch eine tabellarische Uebersicht über die städtischen
Schulde » bei Beginn des nächsten Rechnungsjahres . Die Uebersicht
Beginnt mit dem 1 . Juli 1879 . An diesem Tage wurde zurTilgnng
älterer 5 - prozentiger Schulden eine Anleihe von 4,650,000 Mk . auf «

die Soldaten und steckten die Kastelle und Niederlassungen tn Brand .

Ueberrefte der Zerstörung , besonders Brandreste fanden sich ' » der

hiesigen Mauritiusstraße und amManritiuSpIatz . 70stellten dieRomer

wieder vollständige Ruhe her . 89 drangen sieim unterenMaingebietwetter

vor und zwar in der festen Absicht , das untere Mainland .zu einer

römischen Provinz zu machen . An Stelle der Erdwerke tn Wies¬

baden und Mai » , wurden steinerne Befestigungen errichtet und die

Grenze des besetzten Maingebiets bis in die Gegend von Hanau

vorgerückt . Schließlich fiel das untere Maiugebiet den Römern

anheim . Doch waren die Germanen trotz der Romerherrschast mch

gerade ungünstig gestellt . Das eingenommene Gebiet hat sogar durch

die lauge Zugehörigkeit zum römischen Reich den Vortheil gehabt , von _
der römischen Kultur zu profitiren . Selbst die Völkerwanderung konnte I

die segensreichen Nachwirkungen dieses Vortheils nicht zerstören . Die

römische Herrschaft im unteren Maingebiet erreichte ihr Ende in der |
Mitte des dritten Jahrhunderts . — Der anziehende , überall 8 sorg » 4

fällig ausgearbeitete Vortrag , aus dem wir hier nur das Aller - 4

wesentlichste mittheilen konnteii, ' wurde durch eine Landkarte und

Photogrophieen in wirksamer Weise illustrirt . Reicher Beifall

lohnte den Redner am Schluffe seiner Ausführungen , denen sich eine

interessante Debatte anschloß . Der schon sehr vorgeschrittenen

Zeit wegen mußte Herr Professor Otto die beabsichtigten Mit -

theiluiigen über „ Das älteste Einhorn tn Wiesbaden für einen

fpäteren Vortragsabend auffpareu .
— Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hielt am

Fastnacht - Dienstag feine karnevalistische Dameiisitzung nut kostumirtem
Ball im „ Kasino

" ab . Der große Saal war von Herrn EichelShenn
brillant beforirt , und zwar unter theilweiser Benutzung des sprudel -

pobitlms . Die Leitung lag in den bewährten Händen des Herrn

Franz Bossong , der mit feiner Eröffnungsrede schon die richtige

Stimmung erzeugte . Es wechselten nun Schlag auf schlag Vor¬

träge der Herren Mahr , Groll , Wolf , Birck , Knabe , Tnbolet , Bietz ,
Leicher , Kurt Kraatz , Meurer , des VirrechenS rc . mit gemeinsamen
Liedern ab , sodaß diese Sitzung mit Recht als eine der fidelsten der

diesjährigen Karuevalsaison bezeichnet werden kann . Der Tanz hielt
Alt und Jung bis zum frühen Morgen zusammen . Durch das auf das

Doppelte für Nichtmitglieder erhöhte Eintrittsgeld hat der Verein

einer Ueberfüllung diesmal in vernünftiger Weise vorgebeugt .

△ Don dr » KienenZüchtern des Nassauischen Hauptvereius
— Sektion Wiesbaden — wird hier Sonntag , den 7 . d . Mts .,
Nachmittags 4 Uhr beginnend , in der „ Mainzer Bierhalle

"
, Maner -

gaffe 4 , eine Versammlung abgehalten . Es kommen zunächst zur

Besprechnng : „ Die gemachten Erfahrungen über die Durchwuiterung
der Bienenvölker "

, sodann erfolgt Mittheilung über den Stand der

Vorbereitiingen für die diesjährige in Wiesbaden tagende Wander »

oerfammlung deutscher 20. Bienenwirthe , sowie über die damit z»
verbindende Ausstellung . Hierauf wird eine Freiverloosung von

Bienenznchtgeräthen , Kiinstwaben u . bergl . unter die « ektionS -

mitglieber vorgenommen . Event , wird ein geeigneter Vortrag gehalten .

— Selterowasser - Vrozrk . In unterem Bericht über die

Straskamiiiersitzilng vom 27 . Februar , den „ Selterswasser -Prozeß

betreffend , wurde anstatt des beklagten Original - Selters -

brmiuen in der Gemarkung Selters a . Löhnberg der denn Prozeß

gänzlich fernstehende Oberselters erbrunnen einige Mal aufgefuijrt ,
was wir hiermit im Interesse dieser Quelle und deren Konsumenten

— Ait - Mieobadeu liefert bie Vorwürfe zur bildlichen AnS -

schmücknng von P o st k a r te n mit der Devise „ Gruß ans Wiesbaden "
,

welche der rührige Verlag des Herrn Franz Bossong hat er¬

scheinen lassen . Die von Herrn F . Nitzsche gezeichneten , sehr

scharfen Abbildungen zeigen unsere Stadt in den Jahren 1605 ,
1637 und 1792 und sind als Pendant zu den Startenbilberu der

Gegenwart jedenfalls hochiiiteressant . Wir glauben , daß diese neue

Idee des Herrn Bossong vielen Anklang finden wird .
— Klaffen - Lotterie . Die Erneuerung der Loose zur 3 . Klaffe

196 . Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum
11 . d . M ., Abends 6 Uhr , vorgenommen sein .

— Lieber die Koizpreisr äußerte sich der Oberlandiorstmeister
in der Budgetkommisfion des Abgeordnetenhauses wie folgt : In
Bezug auf das ablaufende Etatsiahr werden die Holzeinnahmen
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Glück ist nicht so leicht zu finden , sehr schwer finden »
wir es in uns selbst , anderswo ist es aber unmöglich ,
zu ihm zu gelangen .

Chamfort .

O » H * ch« » O $ » f f t * » * * ♦ * * » # H

( 15 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Kangierdahnhof .

Roman von Kekene Wöhlan .

Er hatte es sich nicht vorstellen können , daß Olly diese
| Arbeitskraft hatte , und doch , wenn er sah , wie sie vor -

g„ geschritten war in ihrer Kunst bei ihrer rührenden Jugend ,
i so mußte er an heiße Arbeitsstunden , an einen heiligen

Zifer glauben . Wie hatte er selbst mit zwanzig Jahren

I sich behaglich an das Studiren gemacht ! Was war er mit
■_ zwanzig Jahren gewesen , was hatte er gekonnt ? Mein
' Gott , wenn er sich mit Olly verglich ! Er hatte arbeiten ,

aber auch das Leben genießen wollen . Das ganze Leben

lag damals vor ihm . Er konnte wie ein Verschwender
damit umgehen und hatte es gründlich gelhan — und hier

bei diesem jungen Weib war ihm zu Muthe , als arbeite

sie wie ein zum Tode Verurtheilter , der ein großes Werk

Dich zu guter Letzt mit Hangen und Bangen zu Stande

bringen will . Ja , so war es ; er hatte diesen peinigenden
M,druck von ihrer Art zu arbeiten . Dabei war sie liebens¬

würdig , geduldig , war sein süßes , kleines Weib . Er fühlte
sich in keiner Weise enttäuscht . Er hatte ihr nichts vor -

znwcrfen . — Doch ! Sie war ihm gewissermaßen fremd

geblieben . Er gewöhnte sich nicht an sie . Sie erregte ihn .
Sie war das Weib nicht , das in der Person ihres Mannes

aufgeht .
In der ersten Zeit ihrer Ehe sagte er manchmal zu

ihr : „ Wenn ich Dich doch einmal ganz hätte — Deine

zanze Seele und Deine Gedanken ! Du bist nicht wie eine

»erheirathete Frau , sondern wie ein leichtsinniges Mädchen ,
sie im Arme des Einen an den Andern denkt . Dieser
Andere ist Deine Kunst .

"

; „ Du wußtest cs ja, " erwiderte sie ihm darauf . --

In München hatten sie sich ein Nest eingerichtet , ein

Atelier und ein paar Zimmerchen . Sie wollten Beide in

demselben Atelier arbeiten , so lange , bis einmal die Ein¬

nahmen reichlicher flössen . Vor der Hochzeit war das

Aschigste besorgt worden , aber erst nach ihrer Zurückkunft
von der Reise machten sie sich daran , das neue Heim be¬

haglich auszustaffircn . Olly schien dies wirklich Vergnügen
Zu machen . Sie stöberte alle möglichen Dinge auf , die
andere Leute nie finden , zahlte auch nicht unvernünftig ,
und Gastelmeier war glückselig , wie klug sie sich der Sache

annahm ; aber eilig geschah Alles , sie wirthschaftete von

früh bis Abends , raunte zu den Antiquaren , e§ war kein

Halten . Es läutete alle Nasenlang , und Dienstmänner
brachten etwas angeschleppt , es polterte , hämmerte unanf -

hörlich , als wäre kein Augenblick Zeit zu verlieren .

„ Sag einmal , mein Schatz , weshalb denn so eilig ? "

fragte Gastelmeier .

„ Ja , was meinst Du , wieviel Zeit soll ich damit ver¬
lieren ? " autwortete sie .

Als aber Alles fertig schien und Gastelmeier ganz
bereit war , nun behaglich aufzuathmcn , kam er nicht dazu .
Er hatte auf vollkommene Windstille gerechnet und wollte
es sich nun in seinen vier Wänden wirklich gemüthlich
machen ; aber , was es nur war , mit diesem „ sich

' s gemüthlich
machen " schien er immer noch warten zu müssen .

Sie hatten noch kein einziges Mal , so lange sie nun

daheim waren , etwas wirklich Vernünftiges gegessen . —

Während der Wirthschaftstage schien dies Gastelmeier ganz
erklärlich , trotzdem er sich nicht gerade wohl dabei befand .

Meiner werthen Kundschaft , sowie ge¬

ehrten Herrschaften die ergebene Mittheilung ,

daß ich das von meinem verstorbenen
Manne seither betriebene

t Tapezirer -

t ii Dekorations - Geschäft
unter bewährter Leitung in unveränderter

Weise fortführen werde .

Ich benutze diese Gelegenheit , für das

meinem Manne allseitig entgegengebrachte
Vertrauen bestens zu danken und schließe
mit der Bitte , dasselbe auch auf mich gütigst
Wertragen zu wollen . 2703

Mit Hochachtung

Fran Anna 5 > ecossee9

I ___
Taunnsstratze 36 .

UA7WWNMMW «
-

per Pfund 25 Pf .

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , MchMe 52 .

Er war in seinem Restaurant , in dem er als Junggeselle
gespeist hatte , verwöhnt worden . Man hatte für ihn und

einige seiner Kollegen täglich ein bestimmtes Fleischstück auf

eine besondere Weise als Vorspeise , wie er es daheim ge¬

wöhnt war , zubercitet . Er war etwas Gonrmet auf seine
Weise und hatte sich mit der Wirthin auf guten Fuß zu

setzen gewußt , sodaß er wirklich wohlversorgt gewesen und

gut gediehen war . Seine Zunge war außerordentlich

empfindlich , und bei dem geringsten Versehen hatte er sich

ganz gehörig beklagt . Dieser Mittagstisch , dem er prü -

sidirtc , hatte während seines Regiincuts einen guten Ruf

erlangt .
Olly in ihrer Bedürfnißlosigkeit hatte die Küchenfrage

sehr naiv genommen . Zu Hanse war sie auch an nichts

besonders Ausgeklügeltes und Wohlzubereitetes gewöhnt .

Sie hatten es über so eine Art „ Schlangenfraß "
, wie sie

in München sagen , nie hinausgebracht , eine Art , sich zu

nähren , wie sie in den Familien üblich ist , in denen

die Frau keinen Sinn für Küche und Haushaltung hat .

Die meisten Menschen können bei einem so gleich¬
gültigen , langweiligen , seelenlosen Sich - voll - füllen - müssen

gedeihen ; aber junge Männer , die beim Eintritt in die

Ehe sich zu solch einer traurigen Ernährungsweise ver -

urtheilt sehen , werden mißmuthig , ärgerlich , unritterlich , die

Lebensfreudigkeit wird ihnen ansgcblasen . Sie haben das

bessere Leben in den Restaurants während ihres Jnnggesellcn -

thums kennen gelernt und können vergleichen .

Olly hatte sich eine Köchin gemielhet , ohne viel Feder¬
lesens zu machen . Sie ahnte gar nicht , welch wichtiges

Geschöpf die Köchin im Grunde ist . Die Köchin aber

ahnte sehr bald , daß das Schicksal sie wohl gebettet hatte ,
daß sie Herrin auf ihrem Gebiet mar und daß das kleine

Wesen neben ihr im Haushalt nicht viel zu bedeuten hatte .

Olly arbeitete von früh bis zum Abend , Nachmittags
besuchte sie einen Aktkursus , zwischendurch griff sie pflicht¬

treu im Haushalt mit zu , — aber wie im Dnnkeln und

ganz planlos . Sie versuchte zum Abendessen etwas zu

kochen , weil die Köchin um diese Stunde gewöhnlich ihren
eigenen Interessen nachging . Sie hatte eine Idee , sie
wollte ein Gericht zu Stande bringen , das ihr vorschwebte .

Da fehlten die Eier . — Mein Gott und die Köchin war

nicht da ! — Sie kam auf etwas Anderes , da fehlte
das Mehl .

Sie war müde , abgearbcitet . Es hätte Alles behaglich
für sie besorgt sein müssen , nun mußte sie selbst sorgen .

Und sie wußte sich nicht zu helfen , es wirbelte ihr im

Kopf ; was sie anfaßte , war nicht in Ordnung . Sie begann

zu kochen mit dem , was sie vorfand , ein Phantasicgcricht ,
das sich zuerst ganz gut anließ , schließlich verkleisterte oder

zusammcnrann und eine Aehnlichkeit mit Palettcnschäbs
bekam , der von allen übriggebliebenen Farben , wenn sie ans

der Palette zusammeugekratzt werden , sich bildet ; trotz aller

schönen Couleuren , aus denen er besteht , immer ein un¬

erfreuliches , schmntziggraucs Gemenge .

Ganz so ließen sich ihre Milch - , Fleisch - , Mehl -

Kartoffeln - und Gemnsegchäcksel an , die sie in Abwesenheit

ihrer leichtsinnigen Köchin bereitete und die sic manchmal in

Schreck und Beschämung , nachdem sie traurige Erfahrungen
damit gemacht hatte , von der Pfanne ab ins Feuer schob ,

wo ihr Gericht als trauriger Klumpen verkohlte , während

ihr Gatte im Zimmer auf - und niedergiug , und sie einen

höhnisch prüfenden Blick der Köchin anshalten mußte , der

ihr den Muth benahm , die pflichtvergessene Person aus¬

zuschelten . Sie sagte dann nur zaghaft im Gefühl ihrer

Unsicherheit : „ Ach , bitte , wären Sie so gut und liefen

schnell zum Metzger , aber bitte recht schnell ! " Sie wagte

sich dann nicht ins Zimmer hinein , bis irgend etwas Eß¬

bares im Hause war . Und dabei war sie so müde .

Von ihrem dreizehnten Jahre an hatte sie angestrengte

Arbeit gekannt . Von dieser Zeit an hatte man sie studiren

Deutsche Roth weine
,

zum Tlieil 1893er ,

800

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine

Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .
Ingelheimer Flasche 70 Pf .

80
90

1 —
1 .20

Affenllialer
Alirbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

Willi . Ilehir . Birch ,
Eche Adclhaid - und Orantenstrasse .

Telephon Wo . 21 <6.
Weinkellereien : AdelhaidStrasse 41 u . 40 .

Sloritzstrasse 32 .

Birn - Pyramiden ,

stark , tragbar , verkauft billigst wegen Räumung des VlatzcS 1707

Carl Praetor ! cs , Gärtnerei , Walkmühlstr . 32 .

g Sherry, !
„

trocken “

,

ganz alt , gezehrt , per Fl . Mk . 2 . 75 empfehle
ich Liebhabern hiermit bestens . 1995

3 . Kapp , Goldgasse 2 ,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

lassen ; ein Freund ihres Vaters , ein bekannter Maler , der

das Talent des Kindes entdeckt , hatte sie selbst ausgebildet .

So war ihr das Leben des jungen Mädchens völlig fremd
geblieben . In ihrem Gefühlsleben war sie Kind geblieben
und Künstler geworden , rein und leidenschaftlich .

Das Leben und seine Anforderungen verwirrten sie ;

sie hatte in nichts einen Ueberblick , denn sie trug die Dinge ,
die außerhalb ihrer Kunst standen , nicht mit sich in den

Gedanken . Sie sprangen immer wie aus einem Nebel her¬

vor , wenn sie dicht vor ihnen stand , und erschreckten sie .

Da war das Mitlagessen , das immer herankam , wie ein

Schreckgespenst . Herr Golt , schon so spät ! — Was war

geschehen , was nicht geschehen , was hatte sie mit der Köchin

ausgemacht , was nicht ? Was gab ' s ? Wie hatte sie
' s

gemacht ? Was hatte sie Alles vergessen ? Da war ja

noch so gut wie gar nichts ! Was nun ? Hundert Fragen

und jede Frage ein Schreck — und mitten aus der Arbeit

herausgerissen
'
! Und ihr Mann ? Hatte er nicht schon nach

der Uhr gesehen ? Weshalb hatte er nichts gesagt ? Sie

fragte ihn : „ Weshalb sagtest Du nicht , daß es schon so
spät ist ? "

„ Weil ich das unsinnige Auffahren nicht leiden kann .
"

Er war böse . Und Alles in Unordnung .

Die Wäsche ! Das Wicthschaftsbuch , das Zimmer reinigen !

Das GeldauSgeben ! Die Zeiteintheilnng ! Das Heizen ! Die

unendlich vielen Mahlzeiten ! All das waren Gespenster ,
die aus dem Nebel sprangen und sie immer von Neuem

entsetzten .

Und wie sie sich mühte und anälte ! Dabei malte sie
ihr erstes Bild nach einem bezahlten Modell , rannte Abends

in den Aklkursus und war voller Hangen und Bangen ,
träumte von Ruhm und Glück und ging wie in der Luft
vor innerer glückseliger Arbeitserregung . Emil , ihren Brnder ,
unterrichtete sie auch noch und ließ ihn nicht aus den Augen .

Sie war die Peitsche für seine Faulheit und ermüdete

nicht und blieb bei Laune und betete , daß e$ Gott ihr doch

erleichtern möchte mit Emil , daß er Eifer und Pflichtgefühl
in ihm erwecken möchte , ihm so viel Kraft geben möge , daß
wenigstens etwas zu Staude käme .

Ja , das waren bewegte Zeiten , und kein Wunder , daß
Gastelmeier nach Ruhe auSschante .

4- *

Und da war etwas , das in Ollys Seele als unsägliche
Bangigkeit aufstieg , das wie eine dunkle Furcht Nachts

über ihr lag , wie ein gcheimnißvollcs Grauen , das sie sich
aus den Gedanken fortarbeitete am Tag , das sie im Gebet

zu ihrem Gott trieb . „ Mein Gott , mein Gott ! Nein —

nein , noch nicht !"

Und heiße Thräuen flössen deshalb , heiße , versteckte

Thränen . Niemand sollte fragen dürfen . — Schweigen ,

schweigen . —

Sie arbeitete doppelt angestrengt . — „ Wie ein zum
Tode Verurtheilter,

" dachte Gastelmeier wieder . Ja , sie

arbeitete in Angst und Bangen . Gastelmeier selbst mußte

sich gestehen , vortrefflich , überraschend . Aber er gestand es

sich schweren Herzens , halb unwillig , und Olly empfand ,

daß er nicht mit ihr lebte . Das freilich hatte sie noch nie

von einem Menschen verlangt . Ihr Glück , ihr eigentliches
Leben lag in der Zukunft . Dann , wenn der Ruhm kam ,
dann , dann — wollte sie leben .

— Aber jetzt — da war nur ein Gedanke und der er¬

drückte ihr die Seele . Sie fürchtete — glaubte — ahnte

und es wurde ihr mehr und niehr zur Geivißheit .

( Fortsetzung folgt .)

M Ger ! Z
Größte frische italienische Eier ,

garantirt frisch und reinschmeckend , vorzüglich znm Sieden

und Rohessen , per Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 45 , für
Wiederverkäufer bedeutend billiger .

Grötzte
garantirt frische deutsche Eier

2 Stück 11 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .35 .

In Originalkisteii von 1440 Stück und 720 Stück für

Wiederverkäufer bedeutend billiger , empfiehlt

J . M ^ rnnng & € o . ,

3 . Häfnergasie 3 .

Telephon 392 . Telephon 392 .

NB . Für Hoteliers u . Restaurateure auf Wunsch gegen
Monats - Rechnung .

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung & Co .
und Hausnummer 3 zu achten .

Ammk . Wngöpsei per pst . 36,40 bis 60 Vs.

, , AOWnitzeu per W . 25,35 U. 40 Vs.

Türk . Muinen per W . 25,30,35 , 40 Vf .

Aprikosen 70 Vs. Kirnen 70 Vs. 2403

« Wes W per W . 30,40,50 n . 60 Vs.

Adolf Haybach , Wcllritzstraße 22 .



Bekanntmachung ,
Mittwoch , den 17 . März cr . , VormittgS 11 ' / - Uhr ,

wii d die in dein Walddistrict „ Hebenkics
"

pro Forstjahr 1896/07
sich ergebende , z» 450 Ccntucr veranschlagte Eicheu - Sohriuve
in dem Rathhausc hier , Zimmer No . 54 , meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 27 . Februar 1897 .
Der Magistrat . In 93ertr . : Körner .

Bekanntmachnng .
Nach dem mit der Stadtgemeinde abgeschlossenen Vertrag ist

Herr Kari Kirchner verpflichtet , die ihm zum Füllen ciugelicscrten
Fässer mit dem Mineralwasser des Bäckcrbrnnmms gegen eine
Gebühr von 3 Pf . pro Faß bis zu 50 Liter Inhalt zu füllen .

Die Abgabe des Wassers hat in der Reihenfolge z» geschehen ,
wie die einzelnen Fuhrwerke oder Handkarren aus dem zum Ab -
beleii der Fässer bestimmlen Wege Vorfahren . Tas Abholcn der
Fässer erfolgt in der Zeil vor 10 Uhr Morgens und nach 4 Uhr
Nachmittags .

Herr Kirchner ist für die Aufrechterhaltung der Ordnung
verantwortlich . Das Recht , Fässer unter den oben ge¬
nannten Bcdingnrigcn gefüllt zu erhalten , ist nicht aus
gewisse Personen beschrankt , ficht vielmehr allen Wies¬
badener Einwohnern zu . *

Wiesbaden , den 27 . Februar 1897 .
Der Magistrat . In Vcrtr . : Körner .

40 i )f. W . « NMistrbm 40 M .
bei <Tarl Ziss . 30 . Grabenstraße 30 . 2758

IW * Reste
für Herreu - n . Knabcn - An -
zllge , Hosen rc . billig zu ver¬
kaufen Louiseustraße 18 , 2 .

Reue Möbel . Ausverkauf . Lager Orauienstraste 4 .
Zwei pol . Muschelbettst . 100 Mk ., 1 Spicgclschr . 100 Mk .,

Verticows 60 — 70 Mk ., Waichkom . 45 , 48 , 50 , 53 , 60 , 63 , 75 Mk .,
mit Toilcttcnsp . 90 , 93 , 105 Mk ., Nachttische 18 , 20 , 26 , 28 Mk . ,
Sophas u . 4 - eckige pol . Tische 24 Mk ., pol . 2 - thür . Kleiderschr . mit
Schubk . 95 Mk ., Herren - Schreibtisch 105 Mk . , Anszngtische 40 bis
48 Mk ., Haudtuchgestelle 3 Mk ., lack . 1- thür . Kleiderschr . mit Aussatz
von 20 - 24 Mk ./ Bettstelle « 22 - 30 Mk ., Waschkom . 25 Mk . ,
Gallerieschr . 28 Nik . u . s. w . 2595

Wegen Platzmarrgel
zu verkaufen : eine Chaiselongue , ein Liegesessel , ein Großvateistnhl ,
ein Patent - Schlafsopha , ein Kinderbett mit Spruugrahme und
Matratze , eine Kommode , ein Tisch , ein Wurmbach - Neguliroseit
Franksurterstraste 28 .

Ein gut erhaltenes ächt silberpl . Zweispätttter - Gcschirr von
einer Herrschaft abzugeben und ein starkes schwarzes Einspänner -
Gcschtrr , letzteres für Metzger , Flaschenbier - oder Milchhändler
geeignet , billigst zn verkaufe « . Mayerhofer . Kirchg . 7 . 2723

Stodtbannmt , Abth . für Straßenba « .
Bekanntmachnng .

Zur Vertretung und Unterstützung der städtischen Leichen¬
träger sollen 3 Neservc -Leichcnttägcr gegen Tagegcbühren
angestellt werden .

Geeignete Bewerber wollen sich schriftlich unter Angabe ihres
Alters , sowie eines kurze « Lebeuslauses innerhalb 8 Tagen bei mir
uteldeit . *

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .
Der Ober -Jngenienr . Richter .

Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn Stadt -
baiuneisters Gcuzmer statlflndenden Ausarbeitung der Pläne rc .
zu einem gröberen Um - und Erweiterungsbau ( Object 207,000 Mk .) ,
sowie für die Bauleitung wird ein befähigter und insbesondere
als Bauleiter bereits thätig gewesener Architcct gegen Ge¬
währung einer Monatsvergütuiig von 200 bis 250 Mk . und dem
Vorbehalt einer dreimonatlichen Kündigung gesucht.

Antritt alsbald ; Zureisekosten werden nicht vergütet .
Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen , Lebenslauf

und möglichst einigen Zeichnungen , sowie Angabe der EchaltS -
onsprüche an das Stadtbauamt , Abthciluug sür Hochbau ,
bis zum 15 . d . M . einzureichen . . *

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .

_____ ____________________
Der Stadtbaudirector . Winter .

Bekanntmachung .
Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post ciugehen und

wegen mangelhafter Deklaration dem Adressaten durch
"

die Post
ohne Acciseerhebung eingehändigt worden sind , müssen dem Accise -
amte sofort deklarirt werden , widrigenfalls eine Aecisedesraudation
begangen wird .

Im hieflgeu Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der in
der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe , Mühlen und be¬
wohnten Anlagen sind die uachsteheud bezeichneteit Gegenstände
accisepflichlig : Wein , Obstwein , Branntwein , Liqueur aller Art ,
Spiritus . Bier ( von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei ), Essig ( Quantitäten unter 4 Liter frei ) , Schlachtvieh
( Ochsen , Kühe , Rinder , Stiere , Kälber , Schweine , Hammel , Schafe
und Pferde ) , Roth - und Schwarzwildpret , Hasen , Truthühner ,
Gänse , Fasanen , Auerhähue , Poularde « , Schnepfen , Kapaunen ,
Enten , Hähne und Hühner ( einschließlich Birk - , Hasel - , Schnce -
uud Feldhühner ) , frisches geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
Schlachtvieh , Wildpret , Hasen und dem vorstehend aufgesührten
Geflügel , Würste aller Art ( Fleisch - und Wnrstgiiantitäten unter
0,5 Kg . sind frei ) , Getreidemehl ohne Unterschied der Gaitmig
( Quantitäten unter 5 Kg . sind frei ) , schwarz - und Weißbrot » aller
Art , Semmel und Milchbrod , Zwieback und Kuchen ( Onantikäten
unter 8 Kg . find frei ) .

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenutniß
gebracht , daß nach H 1 des Reichsgesetzes vom 27 . Mai 1885 von
den hier accisepstichligetr Gegenständen : Mehl , Backwaareu , Fleisch
vud Fleischwaare « , sowie von Bier und Branntwein aller Art
eine Befreiung von der Acciscabgabe auf Grund stattgehabter Ver¬
zollung nicht deausprucht werden kann . *

Wiesbaden , den 26 . Februar 1897 .
Das Accise - Amt . ZehMttg ,

Fahrstuhl ,

fast neu , steht billig zu verkaufe « bei Franz Alff .
_____________

Eine große Logclhecke « nd KruderbettsteUe billig zu ver -
kaufen WeUritzstraße 16 , 2 Tr .______________________________

2573

Diplomat . - Schreibtisch , gesucht . Fr
'
. 8Offerten

unter J . » 88 an den Tagbl . - Verlag erbeten . ______ ______
Gardtnc »r - Wufchcrci u . Spannerci ( per Fenster 1 Mk .) .

Frau Haaf . Wellribstraße 46 , Hth . 1 St .

MLL Agleiy
Hcrrngnrteuslrasae 9 . 1 .

Atelier de Stokes et Confection .

Auferiiguug siimmlilclier Hamen - Toiletten ,
Haus - , Strassen - und Gesellschafts - Roben in
tfesclinmchvollster Ausführung b . »näss . Preisen .

Industrie -
, Kmrstgewerüe -

nnd Kanshattungs - Schule für

Frauen und Töchter .

Untrr Vrotertsrai Ihrer K . K . Majestät der

Kaiserin Friedrich ,

Adelhaidstratze 3 , Wiesbaden .

Am 15 . März Beginn eines

UM - öiiii eines iJütinurrus .

Lehrerinnen : Frau Spcrhng , Frau Schilkowsky .

Anmeldungen bei der Vorsteherin 2749

__________________________
S . Ridder .

Auch in diesem Jahre eröffne für Januar und Februar einen

Extra - Kursus im Zuschneider !

und S ! n ?rrtigung sämmtt . Domen - u . Kinder - Garderoben ,
Nur neueste Schnitte « ach cinfachstcm Shstcnr zu der Hälfte
des gewöhnlichen Prei - cs . Erfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Stnmeldnngen täglich angenommen werde « bei

Sri . stein , afßb . geprüfte Lehrerr » ,
6 . Babiihofstraße 6 , im Adria n *id )eit Hause .

Atmieldunzen bis 15 . März werden « och zu halbem Preise
berücksichtigt .________________________________________________________

1276

W . mn - Wijm huö Tl -BrilllUlden - KWer
werden unter Garantie für guten Sitz u . feinster Ausführung nach
neuester Mode zu den bill . Preisen angefertigt . Pariser Journale .

Fran Hofmann , Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

Steckbrief .

Der unten beschriebene Gärtner Philipp Gottfried
Spriestersbach , geboren am 8 . März 1871 zu Singhofen ,
Kreis Unterlahn , ist aus dem Königlichen Landgerichts -

Gefängnisse Hierselbst entwichen .
Es wird ersucht , denselben festznnehmen und in das

Landgerichts - Gefänaniß zu Wiesbaden abznliefern . F 227

Wiesbaden , den 2 . Mär ; 1897 .

Königliche Staatsanwaltschaft .

Beschreibung . Alter : 26 Jahre , Statur : gesetzt , Größe :

1,73 Mir . , Haare : rothbloud , Stirn : hoch , Augenbrauen :
blond , Nase : gewöhnlich , Zähne : gut , Gesicht : länglich ,
Bart : rothbrauner Schnurrbart , Augen : blaugrau , Mund :

geivöhnlich , Kinn : rund , Gesichtsfarbe : gesund . Besondere

Kennzeichen : Vogel mit Brief auf dem linken Arm tätowirt .

Bekanntmachnng .

Bei den Slenerstelleu ist die amtliche Ausgabe des

Stempelstenergesetzes vom 31 . Juli 1895 nebst den Aus -

führungsbestimmnngen zum Herstellungspreise von 1 Mk .

für das Exemplar zn beziehen .

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach
No . 13 der Bekanntmachung des Herrn Finanz - Ministers
vom 13 . Februar 1896 der Umtausch der seit dem

1 . April 1896 außer Gebrauch getretenen Stempelmaterialien
nur bis zum 1 . April d . I . zulässig ist . F198

Biebrich , den 3 . März 1897 .

___________
Königliches Haupt - Stener - Amt .

Bekanntmachnng .
Der von der Dotzbeimerstraße « ach der Wcllritzmühle ziehende

Feldweg wird behufs Umlegung einer Wasserleitung während der
Däner der Arbeit für de « Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , de « 26 . Februar 1897 .
Der Obeibürgenneister . Zu Vertr . : Körner .

Bekanntmachnng .
Der oberhalb der Blludenschule herziehende Feldweg wird be¬

hufs Ausbesserttug von heute bis zum 8 . d . M . für den Fährverkehr
gesperrt . *

Wiesbaden , bett 1 . März 1897 .
Der Oberbürgermeister . I « Vertr . : Körner .

Für die Heil - und Pflege - Anstalt Eichberg
soll in Lieferung vergeben werden :

a ) für die Zeit vom 1 . April bis
30 . September 1897 :

2000 Kgr . Kaffee , 600 Kgr . Zucker , 1300 Kgr . Erbsen ,
1600 Kgr . Linsen , 600 Kgr . Bohnen , 700 Kgr . Gries ,
1200 Kgr . geschälte Gerste , 600 Kgr . Gerstengrütze ,
200 Kgr . Grnnekcrn , 1800 Kgr . Reis , 300 Kgr .

Sago , 400 Kgr . Gerfadeu - , 500 Kgr . Eierband¬
nudeln , 3000 Kgr . Vorschuß , 400 Kgr . gedörrte
Zwetschen und 900 Liter Mohnöl ,

b ) für die Zeil vom 1 . April 1897 bis
31 . März 1898 :

4800 Kgr . Butter , 55000 Stuck Eier , 2000 Kgr .

gelbe Kernseife , 200 Kgr . weiße Kernseife , 100 Kgr .
Stearinlichte , 3000 Kgr . Soda , 4000 Kgr . Schmier¬

seife , 1000 Liter geläutertes Lampenöl u . 2000 Mtr .

Pntzlcinen .

Liefernngs - Angebote mit Muster sind unter Angabe
der Preise pro Kilogramm , Liter oder Meter bis zum
17 . März einschließlich portofrei , mit entsprechender
Aufschrift versehen , hier eiuzmcicheu .

Die Lieferungs - Bedinglingen liegen zur Einsicht auf dem

hiesigen Kassenbürean offen , woselbst sie auch gegen 50 Pf .
Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden können . F231

Eichberg , den 2 . März 1897 .
Die Dircctiou .

Nichtamtliche Anzeigen ä

IBIiiideiüseiiiale .
Durch Herrn Schiedsmann Spitz 10 Mk . und durch Herrn

Schiedsmann Strassburger 5 Mk . für unsere Anstalt erhalten
zu haben , bescheinigt mit herzlichstem Dank F299

Der Vorstand .
25 Ps . Cavttan , im Ausschnitt 30
und 35 Pf . , grosse Schellfische , Roll¬
möpse 5 Pf . , Sardinen Psd . 30 Ps .,
Fass 1 .60 Mk . 2764

J . Schaub . Grabenstraste 3 .

Pf . StaWpane 30 Pf .
bei Carl Ziss , 30 . Grabenstrabe 30 . 2760

Dndcischc Speise - Kartoffeln , beste rothe
8P ” Ry Brandenburger pro Gentner Mk . 2 .50 .

Lebens,nittel - Eousnmtokal , Schwalbacherftrasse 49 .
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Familren - Wachrrchteu

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen
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für Gold - und Silberarbeiten und Gravtrungen . 2721
Carl Ernst , Juwelier , Langgasse 26 .
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Abend von der Webergasse durch die Langgasse bis Rheinstr . 56,1
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Die glückliche Geburt eines

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Apotheker Rau und Frau ,

geb . Tendlau .

ClaM
' - WmW Kammerm ,̂ Friedrichstr . 36 . 12W

Sedanstratze 14 , Wohnungen unb
'^ubebüt j

für 400 Mk . zu vermiethen . Näh . Sedanstratze 2 , Laben .

Ein reinliches Monatsmädchen gesucht Sedanplatz 2 , Part .

Posen . Fränlein Else v . Trotha mit Herrn Hauptmann -

Fritz Freihcrnt ö . Liittwitz , Straßburg t . E . Fräul . Franziska
Richter mit Herrn Dr . E . W . Lehmann , Koblenz — Bonn . Fräul -Ä
Luise Gascard mit Herrn Ingenieur Albert Bloch , Hannover . 1

Verehelicht . Herr Berg - Assessor Ignaz Scherer mit Fräul . Margar . -
Dahm , Bouu . Herr Rathsassessor Dr . jur . Haus Scheusfler mit -
Fräul . Margar . Koch , Pfarrhaus Pranfitz bei Riesa — Cheuntitz . i
Herr Privatdozent Dr . med . H . Wendelstadt mit Fräul . Clara
Pfeifer , Köln . Herr Gerichts - Assessor Erich Müller mit Fräul . s
Sophie Scheuuemann , Stettin . Herr Amtsrichter Eckert mit i
Fräulein Emilie Kluge , Krappitz . Herr Director Dr . Ferdinand ^
Korn mit Fräulein Erna Hölper , Hongkong — Wiesbaden . Herr
Referendar Dietloff v . Hake mit Fräulein Ulta v . Hake , Fürsten - l
Walde , Spree . Herr Günther Grafv . d . Schnleuburg mit Fr null -
Leonie v . Chappuis , Fraulfnrt a . M .

Gestorben . Herr Dr . Oscar Siegel , Osterode ( Harz ) . Herr Ober¬
förster a . D . Wilhelm Goelitz , Peine . Herr Pastor omerij
H . Mählmamt , Gross - Linteln . Herr Ober - Consistorialratha .
Georg Günther , München . Herr Jubilawriefler Reiner v . KrüchtcttW
Köln . Herr Postinspector Franz Schneider , Breslau . HerlW
Banrnth Adalbert Rösener , Neisse . Herr Dr . Arth . DcvricntW
Leipzig . Herr Rittergutsbesitzer Major a . D . Julius FreihcrW
v . Hammcrstein - Loxten , Celle . Herr Hauptniann z . D . MaW
Loos , Niederbronu i . E . Herr Oberst -Lieutenant z. D . 2Ue ;rM
Freiherr v . Bothmer , Dresden . Herr Forst -Assessor Fr . HirfchW
berg , Dresden . Herr Apotheker Ferdinand Canzenbach , SinzM
beim a . E . Herr Apothekenbefitzer Carl Maria Becker , FrankW
furt n . M . Herr Landgerichts - Director Gustav Henschel , CottviisW
Herr Ingenieur Peter Hehler , Frankfurt a . M . Herr OberW
Amtsrichter Auguft Schneider , Donauwörth . Herr Geh . Justiz ^
rotb Karl Keller, ^ Berlin . Herr Gerichts -Referendar HuberW
Freiherr v . Loö , St . Remo . Herr Dr . phil . Arthur
Leipzig . — Frau Jnstizrath Gertrud Broich , geb . TillmannsW
Kerpen . Fran Prof . Hanna Stintzing , geb . 91üble , Jena . FraiM
Professor Dr . Marie Kenngott , ged . Koch , Lugano . Fran MaricW
v . Fijenne , geb . Bcrnarts , Aachcn . Frau Dr . Lisette Hörliig ^ I
geb . Hillemeher , Paderborn . Frau Amtsrichter Grethchcn (? !# ■
Hardt , geb . Luhwann , Gerresheim . Frau Professor HanncM
Stintzing , geb . Rühle , Jena . Frau Geh . Sanitätsrath GnuitcÄ
Blümner , geb . Schulze , Breslau . Frau Hof -Apotheker Aguc ^ I
Weiicrt , Metz .

'
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> Schuld t

eine Damcn - Uhk . Näh . Mainzer Lan - stratze , neue Gas ,
fabrik bei » lerboru . J

Schwarzer Dachshund mit braunen Pfoten zugelaufen .
Gegen Vergütung abzuholeu Grabenstraße 9 , im Tuchladen . s

« - Von Berloi ' nngen , Heiraihcn , Geburten und Tobcs «
fällen wolte man dein „ Tagblatt " sofort durch Pofikarte j
Ruzcige urachen , sofern Erwähnung derselben unter vorstchenders

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans dc » Wieabadkiier Lioilfiaudsreatfic, -» ,
Geboren . 25 . Februar : dem Schreiner Lucas Dietzel c.

Johanna Catharina . 26 . Februar : dem Bremser Jakob Litzii .ger i
e . T . , Maria Catharina Antonie . 27 . Februar : dem Mbruiann s
Carl Doderer e . S ., Carl Anton ; dem Schuhmaeyer Carl -
Philippar e . S ., Wilhelm . 1 . März : dem Taglöhner Wilhelm i
Preis e . S . , Christian Wilhelm Carl .

Anfgcbotcn . Maschiu - nschlosser Ludlvig Johann Peter Schellmann -
hier mit Sophie Elisabeth Margarethe Becker hier . Werkmeisters
Johann Martin Ripp hier mit Marie Elisabeth Wilhelmine !
Berghüuser hier . .König ! . Ncgieriings -Assessor Dr . Carl Eduard -
August von Harling hier mit Auguste Philippiue Wilhelminet
Ella Schmidt zu Nassau . Herrschaftl . Kutscher Carl Friedrich !
Ludwig Schmidt zu Dresden mit Henriette Wilhelmine , ged . i
Fiedler , berto . Richter , daselbst . Flaschenbierhändler Otto Gustav s
Lcouhard Stahl hier mit Bertha Agnes Jnnghauns hier .

Gestorben . 2 . März : Auguste Cathinka Antonie , geb . Richards,z
Ehefrau des Kaiser ! . Caiizleiraths a . D . Carl Friedrich Ottoh
von Jwouskv , 55 I . 10 M . 21 T . 3 . März : Caroline , (ieb . |
Dillbahuer , Ehefrau des Taglöhners Wilhelm Bausch , 33 3 .1
1 M . 3 T .

'

Ans airswürklgen Ieitnnge » und „ ach dirert « »
Wittstrilniigcn .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Amtsrichter Dr . Köhler , Arolsen , j
Herrn Prediger Schdel , Berlin . Herrn Premier -Lieutenant Gras :
Beruh . Finck v . Finckenstein , Küstrin . Herin Premicr -Lientenant -
Hans Lothar v . Seebach , Straßburg i . E . Herrn StaatsanwaUf
Seyer , Schweidnitz . Herrn Negierungs -Assessor Dr . Böninger, ^
Colmar . Herrn Lieutenant Hugo , Hannover . — Eine Tochterkl
Herrn Premier - Lieutenant Hermann Joachim , Minden . Herr » j
Oberlehrer Erythropel , Hannover . Herrn Grafen Wilhelm
v . Oeynhausen , Himmighausen . Herrn Dr . med . M . Wolter ,
Stuttgart . Herrn Dr . E . Grceff , Struth bei St . Goarshaiifeil . ;
Herr » Oberlehrer Lüddeckc , Celle .

Verlobt . Fräuleiii Bertha Eichhoff mit Herrn Assistenzarzt 1 . Klasse -
Carl Holtzhausen , Sayn — Eagers . Fräulein Luise Gascard mitt
Herrn Ingenieur Albert Block ), Hauuover . Fräulein Franziska j
Richter mit Herr « D . C - W . Lehmann , Koblenz - Bonn . Friiulli »
Maria Lange mit Herr « Apotheker Franz Höynck , Hordel — I
Wattenscheid . Fräuleiu Agnes v . Lasaulx mit Herrn Oberlandes - -
Gerichtsrath Professor Dr . Alfred Schiiltze , Breslau . Sränkiui
Elfriede Miketta mit Herrn Premier -Licut . Günther v . Brerl .r,4
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— Prämiirt . Bei der vom 26 . Februar bis 1 . März zu
& Frankfurt a . M . stattgesundenen groben nationalen Geflügel - und

i& Kmarikn -AuSstellung wurde Herrn Julius Prätorins hier für
ausgestellte edle Harzer Gesangs - Kanarie » die große silberne Medaille

znerkannt . Es waren aus dem ganzen deutschen Reich zahlreiche
Anmeldungen hervorragender Züchter eingcgangcn und die Konkurrenz
war eine außerordentlich scharfe . Wünschen wir , daß Herr Julius

Sätorius
auch fernerhin gute Erfolge bei feiner Züchtung edler

sangS -Kanaricn aufzuweisen hat .
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C .T .C . Athen , 4 . März . Gestern Abend durchzogen Mani¬

festanten die Straßen mit Fahnen , auf denen geschrieben stand :

„ Hoch die Vereinigung Kretas mit Griechenland .
"

D .B .H . Kerlin , 4 . März . Wie das „ Berl . Tagebl .
" hört ,

machten sich in Athen gegenwärtig starke Familieneinflüsse geltend ,
um den König zum Nachgeben zu bewegen . Es würden die ver¬
schiedenartigsten Argumente ins Treffen geführt . Trotzdem wird in

diplomatischen Kreise » wenig Hoffnung gehegt , daß Griechenland
bereit ist , seine Streitkräfte von Kreta zurückznbernfeii .

; .
* Au » dem intimen { eben Gustav Freqtago ist be -

« vntlich wenig bekannt geworden , mitAuSnahme des von ihm selbst
veröffentlichten . In der neuesten „ Deutsch . Rundsch .

"
siebt ein

Ungenannt gebliebener Verfasser einige interessante Mittheilungen
nu » seinen ! persönlichen Verkehr mit dem Dichter , lieber die erste
« attiii desselben weiß er Folgendes zu berichten : „ Dem ersten ® t =
Wach , das ich im Oktober 1866 mit Freytag sühren durfte , bereiteten
ber Eintritt der Mittagsstunde und das flüchtige Erscheinen der

LJUUSfran ein Ende . Ich hatte davon gehört , daß Freytag mit einer
verheirathet fei , die dem bürgerlichen Leben völlig fremd

xTkicn , und daß er ihr Mare Aurels Maximen als Anleitung zur
^

'•entiruiig in ihrem neuen Pflichtenkreise empfohlen habe . Die
Man geknüpfte Erwartung , in der Gattin des Dichters eine der

^ Mchen Sphäre eutstammle „ Valentine "
zu finden , erwies sich in »

« ’’en als vollständiger Jrrthum : die Frau Hofräthin — eine ge -

Medene Gräfin Dhyrn , von bürgerlicher Herkunft — war eine alte ,
^ anklich und verfallen aurfehende Dame von vernachläffigtem Aeußern
5 ™ unsicherer Haltung , deren Erscheinung zu dem jugendlich kräftigen
Men des Gemahls m auffälligem Gegensatz stand . Das schwere

MHsrnleiden . das die li
MbHsterte , und das von

vaaren - , . . . .
a . Rh . ( mit Ausnahme eines am meisten in Fr ,

^ Profils ) 6066 Mk . und Ost und Bind hier 7225 Mi

L feinem Innern ? Den Propheten Jonas , der sich seine

| Einsamkeit durch galante Gesellschaft versüßt , als wäre der

Walfischhauch ein Cabinet particulier . . . . Der Held des
'

Tages , der „ Boenf gras
“

, wurde — Messidor getauft . Was

D fvll man da denken ? Daß der Boeuf gras die wahre neue
Errungenschaft des franzöfischen Geistes ist ? Oder daß

- Bruneaus „ Messidor " nur der neueste französische Boeuf
ä la mode sei ? W . Waldau .

Hamburg , 4 . März . Das ehemalige Gängevierte ! in’
großer Gebäudekomplex , ist gestern Abend in

Drei Wohnhäuser und ein Holzlager sind

♦ Frankfurt a . M . , 3 . März . Der Monteur Rübsam , dem
r die Entstehung des Brandes im Wronkerfchen Hause zur Last gelegt
c und der deshalb in Untersuchungshaft genommen wurde , ist heute

Vormittag aus der Haft entlassen worden , und zwar auf
Gründ des Gutachtens der Ingenieure des städtischen Elcktriritäts -

| Werkes , die sich Wün ausgesprochen haben , daß de » Monteur keine
i- Schuld treffe .

| g
* Mainz , 3 . März . Der Soldat des 27 . Feld -Artillerie -

Regiments , der , wie wrr berichteten , am Fastnachtmontag durch
das Schenwerden feines Pferdes herabfiel und eine große Strecke
mitgefchleist wurde , befindet sich, nach dem , M . 21.

"
, außer gebens »

■ gesahr .
△ Mainz , 4 . März . Rheinpegel : Vormittags2 w 04 ow

gegen 2 m 08 am am gestrigen Vormittag .

— Snbmifstvi, . Für die Lieferung des Bedarfs au Cem en t »

röhren und Einlaßstücken re . zu den städtiicheu Kanalbauteu im
j Rechnungsjahr 1897/98 fordern : Dhckerhoff und Widmann zu

Biebrich a . Rh . 7687 Mk . 75 Pf ., Euskirchener Thon - und Gement »
.Fabrik zu Euskirchen 7256 Mk ., FranzKirrmeier zu Speyer
( mit Ausnahme eines am meisten in Frage kommenden------ . — . . _ . . . . ---

25 Ps .

von Sonnenberg , der Tüncher Moritz D . und der Maurer E .,
haben am 28 . September v . I . zwei Burschen von Naurod , als sich
dieselben Abends auf dem Heimweg befanden , in Sonnenberg ab -

gefaßi und mißhandelt . Die Veranlassung hierzu war die , daß D .
am Tage vorher , einem Sonntag , in Naurod durch Messerstiche
verletzt worden war . Da einer der Mißhandelten stark blutete und
ein Loch im Hut hatte , so nahm das Schöffengericht an , daß sich
die Sonnenberger Steine oder anderer gefährlicher Werkzeuge be¬
dient haben und bestrafte Jeden mit 4 Wochen Gefängniß . E . hat sich
bei diesem Urtheil beruhigt , D . dagegen dasselbe mit der Berufung
angegriffen ; er behauptet , nur mit der Hand geschlagen zu haben .
Die Berufung wird als unbegründet auf Kosten des Angeklagten
verworfen . — Der Taglöhner Josef Bachem von hier , geboren 1875 zu
Nendorf , hat am 24 . Dezember v . I . einen Schutzmann , der ihn wegen
grobe » Unfugs festgenonuuen hatte , durch nnfläthige Redensarten be¬

leidigt und auch diesem und einem zweiten Schutzmann Widerstand ge¬
leistet , sowie die Beamten thütlich angegriffen . Das Schöffengericht hat
ihn dafür mit 2 Monaten Gefängniß bestraft , dem Beleidigten
auch die Befugiüß zur Urtheilspublikation zngesprochen . Die
von dem Verurtheilten dagegen eingelegte Berufung wurde
als unbegründet verworfen und die Strafe mit Rücksicht auf
die Vorstrafen wegen verschiedener Gewaltthätigkeiten für an¬
gemessen erachtet . Ein in dieser Sache geladener Zeuge , ein

junger Bursche Namens Schweisguth , der sich in das Wirthshans
gesetzt hatte und , trotzdem er gerufen worden war , verspätet zu der
Verhandlung kam , wurde deshalb in eine Geldstrafe von 10 Mk .
eventuell 2 Tagen Haft , lind da er darüber lachte , sich überhaupt
ungebührlich vor Gericht benahm , noch mit einer sofort zu ver¬
büßenden Ordnungsstrafe von 3 Tagen Hast belegt .

auffälligem Gegi . ,
setzte » Lebensjahre der unglücklichen Fra »

_ ___________ i Freytag mit außerordentlicher Geduld und
komdlichkeit mitgetragen wurde , war bereits damals im Anzuge
" konnte vor den Bekannten de » Hauses nur noch mühsam ver -

werden . Für die strenge Zurückhalrung , welche Freüag rück -
»tlich aller seine persönliche » Verhältniffe berührenden Dinge
"« achtete , und die jede Erwähnung seines häuslichen Lebens er »
® « te , hat dieser Umstand die vornehmlichste Ursache gebildet .

Verkehr mit ihm war dadurch eine Schranke gezogen , die
emand zu übersteigen wagte und deren vereinsamende Wirkungen
" tost empfinden mochte . "

Ketztr Nachrichten .

Eigener DrahideriHt des „ W iesdadener Tagdlatt " .

Kerlin , 4 . März . Beim Abbruch des Wafferlhurms auf dem

Terrain der Berliner Gewerbeausstellung in Treptow erfolgte

plötzlich der Einsturz des Tbnrnies , wobei drei Personen

getödtet und fünf schwer verletzt wurden .
6 o utlneiit al - S eie n taDDeif 0 oir r agnlt .

Keriiik , 4 . März . Das „ Berl . Tagebl . " meldet aus Mainz :
Der Bischof Dr . Haffner hat einen Hirtenbrief erlassen , in dem er
dringend den Anschluß an das Ceutrum und die Betheiliguug au
den politischen Wahlen empfiehlt . — Der „ Lok .- Anz .

" meldet aus
Nom : Morgen werden die nach den bekannten Tumnlttu geschlossenen
Universitäten wieder geöffnet,mit SluSuahrnederjeuigen von Rom,Neapel
und Palermo , deren Eröffnung noch nicht für opportun gehalten wird . —
Dem „ Kleinen Journal

" wird ans Lüttich berichtet : Hier fand
ein Zusammenstoß streikender Bergleute mit den Angestellten des
Bergwerks Gosson -Lagasse statt . Ein Arbeiter wurde getödtet ,
mehrere verletzt . — Dasselbe Blatt berichtet aus Verviers : In
der Maschinenfabrik von Couvreur ist eine Gallerie eiugestürzt ,
wobei 3 Arbeiter getödtet und 5 tödtlich verletzt wurden .

Washington , 4 . März . Das neue Sfabi nett ist , wie folgt ,
zusammengesetzt : Sherman , Staatssekretär ; Gage , Schatz ; Alger ,
Krieg ; Blitz , Inneres ; John Loug . Marine ; Wilson , Llckerban ;
M ' Kenna , Attorney - General ; Gary , Generalpostmeister . — Präsident
Clevelandhat die Bill zu Ginisten einer internationalen bimetal -
listischen Konferenz noüfizirt . — Das Repräsentantenhaus hat
das Einwanderuugsgesttz mit 193 gegen 37 Stimmen angenommen .
Dadurch ist dem Belo des Präsidenten entgegengearbeitet .

DeveIchenbüreau Sttolb .

Kerlin , 4 . März . Die wirthschaftliche Vereinigung de »
Reichstags ist auf nächsten Montag Abend einberufcn worden , um
über die Interpellationen in Betreff der Durchführung des Börsen -
reforin - Gesetzes zu verhandeln . — Wie der „ Börseu -Cour ." erfährt , ist
die am hiesigen Hof accrebitirte persische Gesandtschaft zum Rang
einer Botschaft erhoben worden . Der bisherige Gesandte Mirza -
Reza - Khau ist zum Botschafter designirt .

* Verschiedene Mitthrilungen . Ter Bildhauer Professor
Josef v . Kopf , Schwiegervater des Bildhauers Hugo Berwald -
Schwerin , des Schöpfers unseres Bodenstedt - DenkinalS , ein geborener
Württemberger , feiert am 10 . März in Rom seinen 70 . Geburtstag .
Kops hat eine große Anzahl Büsten Reifer Wilhelms I . geschaffen .

lieber die nächsten hiesigen Festspiele soll eine von Herrn
v . Hülsen eingeleitete Broschüre mit autotypischen Darstellungen der
betr . Scenarien der in der Festival - Zeit aufgeführten Werke erscheinen .

Wir haben schon früher darauf hingewiesen , daß Frankfurt jetzt
in Hermes

' Kunstsalon , Liebsrauenstraße 8 , ein Gemälde -
auSstellungSlokal erste » Ranges erhalten hat , da » durch seinesalon¬
artige Einrichtung eine genußreiche Besichtigung der Gemälde
ermöglicht . Es sind fast durchweg Bilder hervorragender
Künstler ausgestellt und das Mittelgut wird thuulichst ferngehalten .
Den Hauptanziehungspunkt der Ausstellung bildet derzeitBöckli ns
großes Bild : „ Von Seeräubern überfallene Burg

"
, welches man sich

übrigens für die Kleinigkeit von 80,000 Mk . leisten kann . Eine
Kollektiv - AnSstellung der höchst interessanten Werke des in Grau¬
bünden einsam hausenden italienischen Malers Segantini bietet
eben auch hervorragendes Jntereffe , wie denn überhaupt Bilder
von Max Lenbach , Claus Meyer , Griitzuer , Löfftz - Diez , Thoma ,
91 . Galante f dafür sorgen , daß der Besuch der Ausstellung , auf
die wir unsere Wiesbadener Kunstfreunde ausmecksam machen , stets
ein lohnender fei .

Frau Hedwig Niemann - Raabe , die jetzt im Lesfingtheater
zu Berlin auf kurze Zeit als Gast auftriit , wurde mit demon¬
strativem Jubel begrüßt . Der großen , innerlich abgeklärten Künst¬
lerin gelang in Goethes „ Geschwistern " das Kunststück , das ur¬
sprüngliche Befremden über die behäbig frauenhafte Marianne , von
dem das Publikum beeinflußt wurde , durch freudig warme Jugend¬
lichkeit völlig zu besiege » .

Ans Hnsum i . Holstein , 1 . März , wird der „ Franks . Ztg .
"

geschrieben : Dem hier geborenen Dichter Theodor Storm soll
am 14 . September , seinem Geburtstage , hier ein Denkmal er¬
richtet werden ; die Anregung dazu , sowie zu einer Gedenkfeier an
diejem Tage geht von Berliner Schriftstellern ans . Hier ist ein
Comitö bereits zusammengetreten .

Der Modeprediger Moody in New - Dork hat einen wahren
Kreuzzug gegen da » „ Nackte " in der Kunst eröffnet . In
einer feiner letzten Predigten forderte er feinen Zuhörern einen Eid
ab , alle „ unmoralischen " Bilder , die sie besitzen , ihm zn bringen ,
damit er sie auf einer der Hauptstraßen von New - Jork verbrenne .
Herr Moody hat die merkwürdige Zuversicht , daß mit der Zeit sich
alle Museen der Welt feinen Bestrebungen anfchließen werden l

Zu de » griechisch - türkischen Wirren .

C .T .C . Athen , 3 . März . Der bisherige KriegSniinister ,
Oberst Smotcnitz , führte in einem offenen Briese als Grund seiner
Demission an , daß seine Ansicht , man müße die Aktionsarniee auf
Kreta verstärken , nicht durchgedrungen fei . — Die Minister hatten
heute eilte längere Berathung über die von den Mächten überreichte
Note . — In der Stadt herrscht große Erregung . Aus der Provinz
laufen Telegramme eilt , welche die Regierung dringend zum Wider¬
stand auffordern . — Das Gerücht von der Einberufung zweier
Jahresklassen von Reservisten des Laudhecres und der Marine be¬
stätigt sich nicht .

Athen , 3 Marz . Die Blätter sprechen sich einstiiumig für die
Politik des Widerstandes aus . Die halbamtliche „ Proca

" sagt :

„ Wir begreifen nicht , weshalb ein griechisch - türkischer Krieg
den Frieden Europas bedrohen würde . Wir verlangen von Europa
nur Gerechtigkeit und machen im Voraus darauf aufmerksam , daß
im Falle einer neuen Ungerechtigkeit gegen den Helleitismns der
Friede unmöglich ist .

" Das Blatt „ Asty
" bemerkt , die Autonoinie

Kretas schaffe nur ein diplomatisches Flickwerk , das der Gewalt
der Dinge , der Gibilteriing und den religiösen Leideuschasten
Kretas nicht widerstehen könne . Selfgovernement für Kreta bedeute
Narrheit oder Komödie . Die „ Akropolis " hält die Autonomie für
unmöglich . Die „ Nea Entera "

sagt , Europa könne Griechenland in

Zwang halten , könne aber nicht den Rreteiifcru Zwang antljun .
„ Kairi "

äußert : „ Wir werden Macedonien und Epims in Aufruhr
versetzen . Gott wird unseren Waffen Erfolg verleihen .

" Die „ Nea
Ephimeris "

, ein Regierungsorgan , schreibt : „ Hoffen wir , die Antwort
Delyannis ' entspreche den Wünschen der Nation l "

„ Hestia
" kündigt

eine Massenkundgebung an und fügt hinzu : „ Gehen wir dahin , wo
die Geschosse der Flotten Europas uns nicht erreichen !"

D .B .H . Kerlin , 3 . März . Der „ Voss . Ztg .
" wird ans Athen

telegraphirt , daß die griechische Negierung sich den Forderungen der
Mächte nicht fügen werde , wie verhängnißvoll dies anch ausfallen
dürste . Besonders werde sich das OccnpationSheer unter dem
Obersten Bassos » nbebingt auf Krem behaupten , einmal weil es
die Kretenser nicht mehr fortließen und weil es nur durch eine starke
Armee vertrieben werden könne , falls es sich ins Innere zurückzieht .

C .T .C . Kanon , 4 . März . ( Stefani - Meldnng .) Da die Admirale
infolge der A n sdehn n ng des internationalen Schutzes auf Selino
und Therapetra eine Erregung der Mnselmaneu iu Kauen gegen
die Christen befürchte » , werden sie sich heute hierher begeben .
Admiral Canevaro hielt in Anwesenheit der Diplomaten , des
General - Gouverneurs , der Komniaiidanteu , der gelandeten Schiffs -
niannschaften und der Konsuln eine Ansprache , in der er zur Ruhe
ermahnte , als dem einzigen Mittel , das von Europa gewünschte
Wohlergehen Kretas zu erlangen . Das Ergebniß der Ansprache
war befriedigend . Einige muselmanische Fanatiker , welche andere
Personen aufreizten , wurden verhaftet und an Bord eines Kriegs¬
schiffes gebracht . Infolge eines Telegramms der Königin von
Griechenland an den russischen Admiral wurde den griechischen
Schiffen heute die Erlaubniß ertheilt , verwundete griechische
Soldaten » ach dem Piräus überzuführen .

D .B .H . Athen , 4 . März . Das Ultimatum der Mächte hat
hier einen ungemein tiefen Eindruck hervorgerusen . Ucber den
Entschluß der Regierung verlautet , daß Griechenland bei den
Mächten den Antrag auf Verlängerung der Frist zu stellen und
nach Ablauf derselben der Türkei den Krieg zu erkläre » be¬
absichtige , welchen man für unvermeidlich hält . — Der König
empfing mehrere Zeitnngsberichterstaiter , welchen er erklärte , daß die
Völker der griechischen Sache fympathisch gegenüberftänben und die
Regierungen bei ihrem Vorgehen gegen den Willen der Völker
handelten . Trotz alledem seien die Kretenser entschloffen , bis zum
letzten Mann zu sterben , um die Vereinigung der Jnsel mit Griechen¬
land herbeizuführen .
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GerichtssaaU
E — Mtrsbavrn , 4 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
- Herr LaudgenchtSrath Fischer . Vertreter der Kgl . Staats -
? anwaltschaft : Herr Assessor Bethke . Agent E . von hier wurde

feiner Zeit vom Schöffengericht dahier wegen Betrugs zu zwei
ULochen Gesängniß vernrtheilt . Er legte gegen dieses Urtheil Be -
l Ulfnug ein , hat damit jedoch keinen Erfolg . — Zwei junge Burschen

Wien , 4 . März . Das „ Neue Wiener Tageblatt
" meldet ans

Konstantinopel : Aus Armenien sind böse Nachrichten
eiugklansen . Rußland verständigte die Pforte , daß die russischen
Truppen Arnienieu sofort occupiren würden , falls daselbst U nrn hen
ausbrächen . — Am Samstag sand ein blutiger S übeld uell
statt . Ein Student der Rechte schlug seinem Gegner das linke Auge
aus . Die Polizei verhaftete gestern den Studenten sowie drei
Sekundanten .

Kudapeft , 4 . März . Das Kgl . ungarische bakteriologische
Institut hat ein Mittel gegen die Schweinepest im Blnt -
ferum derjenigen Thiere gefunden , welche die Pest bereits überstanden
haben . Dcr Ackerbau - Minister hat an sämmtliche Lcmdwirthfchasts -
Anstalteu , sowie an alle Vereine die Aufforderung gerichtet , dieses
neue Mittel zu erproben .

Vsrde » , 4 . März . Im Mordprozeß gegen die Hebamme
Schmidt ans Lehe wurde gestern vom hiesigen Schwurgericht das

Urtheil gesprochen . Die Angeklagte wurde des Mordes und Mord¬

versuches schuldig befunden und znm Tode vernrtheilt , sowie ferner

zn 12 Jahren Zuchthaus , dauerndem Ehrverlust und Tragung der

Kosten . Der Staatsanwalt hatte Todesstrafe , 15 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust beantragt . Die heutige Verhandlung
nahm dadurch eine überraschende Wendung , daß die Angeklagte
an die Staatsanwaltschaft ein eigenhändiges Schreiben gerichtet
halte , worin sie die Absicht kund gab , gestehe » zu wollen . Sie hat
alsdann die Ermordung ihres ersten Mannes Krastczyk durch einen

Revolverschuß am 15 . August 1891 , sowie die am 9 . Mai ' und

wiederholt am 10 . Mai versuchte Vergiftung ihres jetzige » Schwieger¬
vaters , des Rentiers Schmidt in Lehe , mittels Sublimats eingestande » .
Die nicht unter Anklage gestellte , ihr auch zur Last gelegte Ermordung
ihres zweiten Mannes Eckard und der Ehefrau Rögge in Osnabrück

leugnete sie nach wie vor .

$ ) nrie , 4 . März . Die radikale sozialistische $ reffe fährt heute
fort , die Ober - Kommandeure der französischen Armee als unfähig
zn bezeichnen . Der „ Jntransigeaut

"
sagt unter Anderem : Zahlreiche

Offiziere bitten uns , nuferen Feldzug gegen die Kommandenre der
Armee fortznsetzen . Alsdann veröffentlicht dar Blatt mehrere dieser
Briefe , welche von einem Oberst , Hauptmann , General rc . unter¬
zeichnet sind . Ein aktiver General behandelt dieses Thema in einem
12 Seiten lange » Briefe . Der General sagt : Im Falle eines
europäischen Krieges wird die französische Armee ohnmächtig fein ,
denn es ist eine Tollheit , die Tüchtigkeit unserer Armee nach dem
Parade - Manöver zu beurtheilen , auf dar mau sich sechs Monate
lang vorbereitet hat . Es ist eine Ungeheuerlichkeit , das allerhöchste
Kominaudo in de » Händen eines 70 - jährigen Generals zn belassen ,
deffeu Fähigkeiten sich schon im Jahre 1870 gleich Null erwiesen haben .
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— Ktrckbrie - tch verfolgt wird taut Bekanntmachung der

Kgl . Staatsanwaltschaft in de » „ Amtlichen Anzeigen " des „ Wies¬
badener Tagblatt

" der Gärtner Philipp Gottfried Spriestersbach ,
M - Loren am 8 . März 1871 zn Singhofen , Kreis Unterlahu , welcher ,

wie schon gemeldet , ans dem Kgl . Laudgerichtsgefäugniß Hierselbst
entwiche » ist .

— Sesttzrvechset . Herr Dr . med . Gierlich hat znm Zweck
her Anlage eines Parks bei feinet am 1. April auf der Schöne »
Aussicht — in der Villa Leberberg 12 — zu eröffnenden Kaltwasier -

MHMustalt und Sanatorium für Nervenkranke ein größeres Grundstück
von Herrn Subdirektvr Felix Braidt gekauft . Die Vermittelung
rrsolgle durch die Jmmobstienagentur I . Meier , Taunusstr . 26 .

— Kleine Notizr « . ES wird nus geschrieben : Wie wir°
böten , nimmt die hiesige Gesellschaft reges Interesse an dem von

ii Fräulein Karoline Locke veranstalteten WohlthätigkeitS -Konzert ,
welches am 17 . d . M . im Kasinosaal stattfinde » soll . I . D . Frau

s Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe bat versprochen , das
k Konzert mit ihrem Besuch zu beehren . — Morgen Abend und Samstag

vormittag wird Herr Kantor Hermann Zivi aus Düsseldorf als
Bewerber um die vakante Kan tot en st ekle in der Synagoge
am Michelsberg als Vorsänger fuugiren . — Nächsten Sonntag , den
7. d . M „ Nachmittags 3 Uhr , findet in Eddersheim im „ Gast -

k - haus zum Anker " auf Veranlassung des 13 . landwirthschastlichen
DezirksveteinS eine Versammlung statt . In derselben wird
n . A . der LandwirthschaftS - Jnspektor Kaiser ans Königstein einen
Vortrag über neue Ansichten über Dünger lehre halten .

E — Die Nnranken -Kiste für Mitttiir - Anwiirter No . 9
ist unentgeltlich in unserer Expedition einznsehen .

I Etat um mehrere Millionen übersteigen . Die Holzpreise folgten
ntgl I . bem Gedeihen der Industrie . Im Allgemeinen sei der Hoffnung
12 -

MMM S ^ btuif zu geben , daß das Nutzholz auch weiter im Preise steigt .
77b k Dü

'
eS wird sicher der Fall fein bei Eichen , wohl auch bei stärkeren

Sieseni und bei Fichten . Wie es sich mit den Buchen stellen wird ,
winnt davon ab , ob sie in weiterem Umfang Verwendung finden

werben namentlich zu Grubenhölzern und Eisenbahnschwellen . Be -

| mmmle
'
s kann hier nicht vorbergesagt werden . Der Ueberflnß an

feiern infolge des Windbruchs von 1894 scheint allmählich über »

» unben zu werden , sodaß der Konsum von frischen Einschlägen von

Br
8» Jahr wachsen wird . Da durch dm Windbruch große

worräthe vorhanden waren , die nicht gleich geräumt werden

len , miifste der Einfluß dieser Vorräthe auch aus die ferneren
£ Rabre wirken .
? — Franz Drutschlngere TstraNk - Norberettnngsfchnle ,
W tu ber deutschen Bühne schon eine stattliche Reihe junget Talente

nußefübrt , erfreut sich anch hier , wie vordem in Berlin , reger Thcil -

nahwe . Auch aus unseren Nachbarstädten Franksnrt und Mainz

iaS - U sinder die Deutschingersche Bühnenschule lebhaften -Zuspruch . Rütte

Mrz eröffnet dieselbe wieder neue Kurse .
— Postverltestr . Durch Erlaß des Herrn Staatssekretärs

des Reichspostamts ist bestimmt worden , daß bei säminttichen Post -
r Malten der Postschaltcidienst , sowie dcr Orts - und Laudbestelldieust

eei 22 . März , dem Tage der Feier des hnndertjährigen Geburts -

fdne « Sr . Majestät des hochseligen Kaiser Wilhelms I ., wie au
Sonntagen ftattjufinben hat .

Dolkswirlhschafttiches .

Marktbericht . Wiesbaden , 4 . März . 100 Kiko »
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
- Mk . - Pf . bi , - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk .
40 Pf . bis 13 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk .
20 Pf . bis 5 Mk . 40 Pf . ICO Kilogramm Heu 7 Mk . 20 Pf . bis
8 Mk . 20 Pf . — Ungefähren waren : 13 Wagen mit Frucht und
13 Wagen mit Heu und Stroh .

Marktbericht . Limburg , 3 . März . Die Preise stellte »
sich : Rother Weizen , alter , pro Maller — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer pro Malter 13 Mk . 90 Pf ., pro 100 Kilo 17 Wit .
37 Ps . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Ps ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , nencS , proMalter9 Mk . 55 Pf „ pro 100 Kilo
12 Mk . 73 Pf ., Gerste , neue , pro Malter ? Mk . 30Pf ., pro 100 Kilo
11 Mk . 23 Pf ., Hafer , alter , pro Malier — Mk . — Pf ., pro
100 Kilo — Mk . — Pf . , Hafer , neuer , pro Malter 5 Mk . 55 Pf .,
pro 100 Kilo 11 Mk . 10 Pf ., Kartoffeln L 50 Kilo - Pik . - Pf .,
Butter a Kilo — Mk . — Pf ., Eier L Stück — Pf .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse
vom 4 . März , Blittagr 12 ’/ « Uhr . — Eredit - Actien 302 " «,
DiSeonto - Commandit - Antheile 202 .80 , Staatsb .- Actten 294 .75 ,
Lombarden 75 ’ /«, Gotthardbahn - Actien 166 .— , Eeittralbahn
13920 , Nordostbahn 133 .— , Unionbahn 93 .50 , Laurahütte - Actien
159 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 163 .20 , Bochumer 152 .— ,
Harpener 173 .50 , 3 - procentige Mexikaner 25 .60 , 6 - procentige
Mexikaner 94 .— . Italiener 88 .60 , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridlonanx — .— , Dresdener Bank 154 .90 , Darmstädter
Bank 155 .40 , Berliner Handels - Gesellschaft 160 .50 . Tendenz : matt .

Wien , 4 . Mäq . Oesterreichische Eredit - Actien 359 .25,Staats »
bahn - Actien 343 .20 , Lombarde » 88 .50 , Mark - Noten 58 .75 .

Air A »» e « d - A « sgabe enthält 1 Keilagr ,

Verantwortlich fit den p»Iitifchen und ftuiUeton . XSetl : W. Schulte vom » rühu
für den übrigen Thcil und die Anzeigen : S . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Dn >« und Smei der 8 . Sch etlenbergtzchen Hof-Buchdrutlerei in Wiesbaden .
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Langgasse 20/2Langgasse 20/22

No .

( Joldwaaren
Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .

Brand - MalereipeÄnd Malzkaffee
( garantirt achtes Braumalz ) . 2445

2720

Telephon l ' o . Öl .Gegründet 1852 .

Gemischtes Obst Kl . Burgstraße 1 .

1!2722

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 l » f . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Unübertroffen an Qualität sind meine 2430

EmpfehleHausmacher Eier - Nudeln
Prima Kalbfleisch , schwere Keule , per S

Auch

Korn III ,
für Bügel - und Löth -Oefen ec.

für Porzellan -Oefen ,

empf . bill . Hü
,4 . XicolaJ

d. Eckc Karl - u
Adelhaidstraß

Die f<
nun vorüb
ober Domi

C . Brodt » Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

von Zeche „ Alte
für amerik . und Daucrbrand - Oesen ,la Authracit - , ,

Schmiede - „
Holz - „
Braunkohleu - Brikets ,
Steinkohlen - „ i
Lohkuchen , la Qualität ,

Damen 7 % , Herren 8 Uhr .

Samstag Abend 7 % Uhr :

Probe für Chor und Orchester .

1 *
. Emders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

in Eispackung treffen morgen ein . 535

J M . Roth Äachf . ,

Frische

Nienwedieper Schellfische

per Pfund

20 Pf .

Obstbäume .

Ein großer Posten junger evli

Obstbäume wegen Neu - Anlagen fofoi
billig zu verkaufen

Hofgut Geisberg .

verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschä

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

Eangg
’ fisse 3 , 1 Stieg

*
« ,

nahe dem Michelsberg .^

Mlesbüden , Kath . Uerelnshm , WWMcrfirGe .
Rur 5 Darstellungen .

Donnerstag , 4 . , Freitag , 5 . , Samstag , 6 . , Sonntag , 7 . ,
und Montag , den 8 . März 1897 :

Das große Bersöhnnngsopfer auf Golgatha ,
Die Lebens - und Leidensgeschichte Jes « ,

ansgeführt von der Gesellschaft altbayerischer Passionsspiele unter
der Diiection Eduard Allesch .

Preise der Plätze : Cercle Mk . 2 .— , Sperrsitz Mk . 1 .50 , 1 . Platz
Mk . 1 .— , Balkon 50 Pf . Abendkasse 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Karten - Vorverkauf in der Buchhandlung der Herren
Feller » Creeks , Langgaffe , u . in der Buchhandlung des Hrn .
14 . Mohberger , Louifenftraßc .

Hochachtungsvoll Die Direktion .

gegr . 1858 , 13432
1B . Häfnergasse 16 .

Feinste Eentrifugen - Tafelbutter der Molkerei Züschen , aus
pasteurisirtem Rahm , bei regelmäßiger Abnahme und von
mindestens 5 Psd . pro Pfd . Mk . 1 .18 .

Desgl . Bayer . Läudbutter , stets frisch , desgl . pro Pfd . 90 Pf .
Allerfeinsten vollfetten Edamer Käse bei Abnahme von ganzen

Kugeln , ca . 4 Pfd ., a Psd . 75 Pf .
Schweizer Käse , feinste » Allgäuer Emmenthaler , bei

5 Pfd . i Psd . 75 Ps .
Desgl . prima Allgäuer desgl . 60 , 65 , 70 Ps .
Prima frische Laudeier pro Stück 6 Ps . __ ___
Diamantmehl , feinstes Confectmehl , p . Pfd . 18 , b . 10 Psd . 16 Ps .

Sämmtliche Colonialwaarcn zu billigsten Tagespreisen .
Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstraßc 49 , vis - ä -vts der Platterstraße .

Dampf- Kaffeerösterei P . Enders
,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 . |

Schönes Weißbrod ,
über Hefe gebacken , frisch 4 Psd . wiegend , 42 Pf ., empfiehlt die
Bäckerei Schwalbacherstraße 51 , neben dem Consum - Lokal .

Hochachtungsvoll
K . Kohl .

Wiesbadener Chorgesang - Verein
.

Dirig . Zerlett .

Heute Donnerstag Abend : Probe

zurück, die
viffsen Rc
. atze über

Wer im angenehmen , behaglichen , rauchfreien Raum
tadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich j
essen und trinken will , der besuche das Restaurant

„
Zauberflöte “

, W

Hansmacher Eier - Bdeln
,

Eier - Maccaroni
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,

Brünellen , Pfirsiche , Mirabellen ,

Kirschen etc .

in reicher Auswahl empfiehlt 1633

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

per Pfd . 70 , 50 , 30 Pf .

empfiehlt

a . . Nach
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u
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Wiesbadener A . H . S . C .

Samstag , de » 6 . Februar , Abends 9 Uhr ,
im Damensaal des „ Nonnenhofs " : 2721

Kneipe in Farbe » .

I , ।
« rosste Auswahl ! Billigste Preise !

Mmei j
.

Hertz

Neugasse 7 (schönstes Weinlokal ) .

Anerkannt vorzügliche K -iiche . a?

Diners nach Auswahl Mk . 1.20 und höher . Abonnent
Mk . 1 .— . Soupers Mk . 1 .— und reichhaltige preiswürd
Abendkarte . — Prima Weine der Firma W . Becki

Albert Schäffer , Inhaber .

Kameltaschen - Sophas
in 20 verschiedenen geschmackvollen Tessins Mk . 75 . — ,
80 . — , 85 . — , 90 . — , 95 . — . Solide Arbeit . Garantie für nur
neues Material und Gestelle . Complete Garnituren billigst .
Tischdecke « und Teppiche in denselben Dessins Wie die

Tasche « . Verkauf nur gegen Baar . Walramstratze 30 , 2 Tr «
Haltestelle der elektrischen Bahn .

Eine grosse Parthie vorjähriger Muster und einzelner Fenste

zu bedeutend ermässigten Preisen,
__ _ _____

2

Naturbutter
Hamerling 3 , Tlufte ( Oesterr . ) .

Buchen - und 1 Scheit - und Anzündeholz ,
Kiefern - I Absallholz

zu billigst gestellte » Preise » .

Aug . Httlpp ,

Comptoir : Hellmundstratze 33 .

Bestellungen werden von Herrn Fr . Hohr , Tannus -

straße 24 , entgegengenommen . 2131

I Große Egm . Schclijischc
25 u . 30 Pf . 2740

B K . Erb , Nerostraße 12 .

35 Us . Feiufies gemisGes Obfi 35 | )f .

bei Carl Zis « , 30 . Grabenstrabe 30 . ___________________ \

Motto : Nur Kunst schafft Kunst .
Zur Erleriiung dieser schönen Kunst im Hause gehört

richtige Handhabung des Brennstists , gleich dem Pinsel des Male
oder Iber Bleifeder des Zeichners . Ferne freie künstlerische VorW
zeichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmal

sowie im Zeichnen ertheilt
Sltrlier Bacmeister , Oranieustraße 2 .

py
~ Grobes Lager von Artikeln in Holz und Leder .

50 Vs . W . befie WflSflUlAr HiiHeln 50 Vs.

bei Carl Ziss , 30 . Grabenstrabe 30 . 276

, ß ■ Bff « frische Waare , eiutreffeni

■ ■ ■ iS ^ vluß rum Kochen v . 20 Pf . an,
r zum Backen 15 Pf .

( ächter fetter ) , im Ausschnitt 35
2 — 7 - pfündige im ganzen Fisch 25 P£g |

Fischhaus Wellritzstrasse 25 . 1

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgescliäft .

Billigste
l Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M - Stillger ,

Weiner9 ®

ächte Hansmacher Eier - Nudeln ,
nur Eier und bestes Mehl , keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jed

Tag frisch fabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben .'

Marktstraße 12 , Laden im Hinterhaus , Part .

« iiiMe - Kykctel - vkschSft
30 Pf . Psd . mir . Mdim 30 Ps .

bei Carl Ziss , 30 . Grabenstrabe 30 ._____________________
271

la Hausbrand - Kohlc « , 50 % Stücke und 50 % Nuß III ,
la Ruß - , , in 3 verschiedenen Korngrößen ,
Eier - „ von Zeche „ Eilte Haase " ,

Beste Hausmacher EiernudeLn ,
Eier - Band - und Fadeuundeln , la Bruch - Macearoni ,
türkische Zwetschen , Apfelschnitzen , amerik . Ringäpfel ,
Aprikosen , getrocknete Birnen , Prünelle « , Süßkirschen re .
tu bekannter Güte billigst im 272

Lebensmittel - Consumgeschäft * . Moiiath ,

______________________ Michelsberg 14 ._________________
In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,

rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Martte zu¬
erst vergriffen stud , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleibe » fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Thiercn der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Blittw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . f . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
h . Henninger gefühlte Colonialwaaren - , Trogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlniia zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestelluitgen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselbe » werden mit aller Sorgfalt
ansgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 1177

Hochachtungsvoll st J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .
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